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Reichskanzler und innere Politik.
vie Münchener Beratungen.

s MTB . München, 6 . Sept. Unter der Ueberschrift : „Bayern und
! kas Reich " teilt die bayerische Staatszeitung mit : Heute vormittag
traten fast alle Fraktionen des Landtages zu Beratungen zusammen .

!Um elf Uhr versammelten sich die Führer der Koalitionsparteien, um
zur Lage und den gestrigen Beschlüssen des Ministerrats Stellung

izu nehmen. Den Beratungen wohnten auch Ministerpräsident
v. Kahr und Staatssekretär Schweyer bei . Das Ergebnis der Be¬

ratungen war , wie wir erfahren , daß Übereinstimmung dahin er¬
zielt wurde , daß mit Berlin wegen der Frage der Verordnung des

^Reichspräsidenten und des bayerischen Ausnahmezustandes weiter
! verhandelt werden soll . Zu diesem Zweck begeben sich Staatssekretär
Schweyer mit zwei Referenten und den Abgeordneten Held. Vor¬

sitzender der Landtagsfraktion der Bayerischen Volkspartei und Dr .
Dirr , Führer der demokratischen Landtagssraktion nach Berlin.

! WTB. München, 6. September . Heute nachmittag trat der
ständige Ausschutz de bayerischen Landtages zusammen. Abg. Timm
stellte namens der sozialistisch -demokratischen Fraktion die Anfrage ,
ob die Staatsregierung beabsichtige , dem ständigen Ausschuh des
Landtages Mitteilung zu machen . Staatssekretär Schwyer erwiderte ,
er könne nur . mitteilen , daß zuneit noch Verhandlungen mit dem

' Reiche schweben und moraen fortaesetzt würden .
! Berlin , 7 . Sept. (Privattel .) ' Reichswehrminister Keßler ist
in München eingetroffen und hat an einer Sitzung der demokra¬
tischen Fraktion , zu der auch Parteimitglieder aus dem Lande zuge-

! zogen waren , teilgenommen . — Blättermeldungen aus München zu-
. folge erläßt der dortige Bürgerrat im Namen einer großen Anzahl
wichtiger Körperschaften des bayerischen Wirtschaftslebens eine Er¬

klärung in der die verwerfliche Hetze gegen die bayer ^ che Koali¬
tionsregierung bedauert und die Regierung Kahr aufgefordert wird ,
vor dem von verschiedenen Seiten auf sie ausgeübten Druck sich nicht

Zurückzuziehen , sondern unbeirrt die Linie ihrer bisherigen Politik
weiter zu befolgen.

Halbamtliche Berliner Erklärungen .
^ WTB. Berlin, 6 . Sept. Die bayerische Regierung hat die Tcle-
tzranrme , die der Reichsminister des Innern in der Angelegenheit
des Verbots der „München-Augsburger Abendzeitung" und der Un¬
ruhen in Koburg an die Münchener Regierung sandte, den bayeri¬
schen Zeitungen zur Veröffentlichung übergeben, deren Kommentare
dahin lauten, daß die Telegramme einen Uebergriff in die bayerischen
Rechte und eine Brüskierung Bayerns bedeuten. Eine solche Auf¬

fassung ist durchaus unhaltbar und in keiner Weise beabsichtigt . Der
Reichsminister des Innern hat es im Gegenteil vermieden, sich un¬
mittelbar an untergeordnete Organe des bayerischen Staates zu
wenden oder direkt au 'grund der Verordnungen des Reichspräsiden¬
ten ein Verbot der Zeitung auszusprechen, um der bayerischen Re¬
gierung Gelegenheit zu geben , von sich aus das Erforderliche zu tun .
Die bayerische Regierung hätte also , wenn sie eine abweichende
Meinung hatte , dies in den Verhandlungen geltend machen können .
Eine Zuspitzung der Lage , von der die Zeitungen reden, wäre danach
lediglich auf die zu bedauernden Veröffentlichungen der Telegramme
Zurückzuführen .

WTB. Berlin, 6 . Sept. Von zuständiger Seite wird mitgeteilt,
daß die Meldung des bayerischen „Vaterland"

, der Reichskanzler
habe auf dem Katholikentage gesagt, nach Erledigung Oberschlesiens
werde das bayerische Geschwür aufgeschnitten werden , erfunden ist .
Diese Worte sind nie gefallen.

Württemberg nnd die Notverordnung .
WTB. Stuttgart , k . September . Von zuständiger Seite wird

Mitgeteilt : Die württembergische Staatsregierung hat sich in einer
Kabinettsitzung mit dem Erlaß der Reicksregierung über den Schutz
der Verfassung befaßt . Sie ist der Ansicht , daß das Vorgehen der
-Aeichsre,gierung durchaus verfassungsmäßig ist, in der
Allgemeinen politischen Entwicklung der letzten Zeit seine Rechtfer¬
tigung finden und im übrigen nach allen Seiten hin gleichmäßig gilt.Eine vorherige Fühlunnnahme mit den einzo^taatlichen Regierungen
hätte allerdings auch die württembergische Regierung für erwünscht
fachtet . Die Reichsregierung wurde von dieser Auffassung ver¬
ständigt.

Die Deutschuationalen ,«ud der Reichskanzler .
! ! Verlin , 6 . Sept . (Drahtmsldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die Führer der deutschnationalen Volkspartei hatten
heute eine Besprechung mit dem Reichskanzler. Es ^nahmen der
öeutschnajionale Abgeordnete Staatsminister a . D . Dr. Hergt , Abg.
Düringer und viele andere teil, während Graf Westarp durch eine
" ingende Reise verhindert war. Auf der anderen Seite waren

."-eben dem Reichskanzler der ReiKsminister des Innern , Dr . Grad -
bauer , der Reichsjustizminister Schiffer und der Chef der Reichs¬
kanzlei zugegen. Ueber das Ergebnis der Besprechung, die sich durch
Awei Stunden hinzog, erfährt die „Kreuzzeitung" : Reichskanzler Dr .
Wirth erklärte , er halte die Verordnung vom 23 . August 1321 auf¬
recht und werde sie vor dem Reichstag vertreten . Die Verordnung
werde aber jetzt gleichmäßig nach allen Seiten aus¬
geführt, und gegen Störungen, sowie Bedrohungen einzelner Per¬
ionen würden die geeigneten Maßnahmen getroffen werden . Dazuwird weiter bekannt , daß die deutsch -nationalen Abgeordneten ihre
Auffassung über die Verordnung darlegten . Sie verlangten die An¬
wendung der Verordnung gegen alle extremen Richtlinien , die den
politischen Kamps mit Gewalttätigkeiten führten . Insbesondere
Erlangten sie Schutz gegen gewalttätige Sprengungen rechtsgerich¬
teter Kundgebungen und Versammlungen . Reichskanzler Wirth
Wies auf die außenpolitischen Schädigungen , die durch die politischen
Kundgebungen hervorgerufen werden, hin , und betonte die absolute' Notwendigkeit , auf das schärfste alle Versuche , die die Weimarer
Erfassung mit Gewalt beseitigen wollten , abzuwehren , wenn
Deutschland nicht darüber durch einen Bürgerkrieg zugrunde gehen
sollte. Ebenso sei der Schutz der Republik gegen alle gewaltsamenMd gefährlichen Angriffe eine selbstverständliche Staatsnotwendig-
!̂

' werde die Verordnung recht und gerecht gegen alle ge¬
walttätigen Elements , wo immer sie sich zeigen mögen, angewendet

erden . Ebenso werde mit allen Mitteln gewaltsamen Störungen
'ristlicher Versammlungen entgegengewirkt werden. Er richtete die
^ >te Mahnung an die deutschnationalen Abgeordneten, alles auf -

«ubieten , um Aufreizungen zu Gewalt mit allen nur erdenklichen

Mitteln der Aufklärung und der parteipolitischen Beeinflussung als¬
bald und nachdrücklich aus dem politischen Kampf auszuschalten.
Im Laufe der Woche finden Aussprachen mit den übrigen Parteien
und Fraktionen statt .

Ver Reichskanzler und das Großkapital .
— Berlin, 6- Sept . Die jüngste Rede vom Sonntag mit den

nach einigen Berichten in ihr enthaltenen Angriffen gegen das Groß¬
kapital hat zu einem Schriftwechsel zwischen dem Zentralverband des
Deutschen Bank - und Bankiergewerbes und dem Reichskanzler geführt -
Geheimrat Riefser schreibt unterm S. d . M . an den Reichskanzler:

„In der heutigen Morgenausgabe des .^Berliner Lokalanzsiger"
findet sich ein Bericht über eine von Ihnen gestern in der Stadthalle
gehaltene Ansprache , in dem es heißt : „Der Reichskanzler richtete
dann scharfe Angriffe gegen das Großkapital . Dieses habe die Zah¬
lungen der Goldmilliarde sehr erschwert . Es habe nicht patriotisch,
sondern aus Egoismus und Gewinnsuchtgehandelt , weil es die Ablie¬
ferung der Devisen immer wieder verzögerte in der Hoffnung, daß der
Dollar immer weiter stetigen würde .

" Da die Öffentlichkeit gewohnt
ist, bei dem Ausdruck „Großkapital " an die führenden Banken und
Bankhäuser Deutschlands zu denken oder diese doch jedenfalls in diese
Bezeichnung einzubegreifen, glauben wir an Sie, Herr Reichskanzler,die ebenso ergebene wie dringende Bitte richten zu dürfen , uns mög¬
lichst umgehend und mit der Ermächtigung zur öffentlichen Bekannt¬
gabe bestätigen zu wollen, daß Sie tn Ihren Ausführungen , wenn
dieselben überhaupt in dieser oder ähnlicher Form gemacht worden
sein sollten, nicht an deutsche Banken und Bankhäuser gedacht haben.
Diese Erklärung dürfen wir mit um so größerer Bestimmtheit er¬
warten , als es der Regierung bekannt ist , daß die deutschen Banken,
ganz abgesehen von der Kredithilfe , die sie dem Reich in weitestgehen¬dem Umfange zwecks Erfüllung seiner Reparationsverpflichtungen
gewährt haben , auch mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln be¬
müht gewesen sind , das Reich bei der Beschaffung der für die Zah¬
lungen der Goldmilliarde erforderlichen Devisen, insbesondere auch
durch Ausübung eines entsprechenden Einflusses auf ihre Kundschaft
zu unterstützen .

"
Der Reichskanzler antwortete noch am gleichen Tage :
„Gerne bestätige ich Ihnen den Empfang Ihres werten Schrei¬bens vom S . ds . Mts . Ich bin gerne bereit , Ihren Anregungen

entsprechend , meine Stellungnahme , wie sie in der Versammlung er¬
folgt ist, mitzuteilen . Angriffe gegen das Großkapital sind meiner¬
seits überhaupt nicht erfolgt , da ich von Großkapital überhaupt nicht
gesprochen habe. Es ist somit der Gedanke hinfällig , daß führende
Banken und Bankhäuser Deutschlands durch meine Ausführungen
hätten berührt werden können . Ich sprach vielmehr von einer Epoche
des Großkapitals , die sich im wilden Börsentaumel der letzten Wochen
und Monate geäußert hat, und zeigte an der Spekulationswut , wie
weit die Spekulation von dem Gedanken der Gemeinschaft und des
Vaterlandes sich fernhält . Dabei habe ich , soweit ich mich erinnere ,
einen Satz angedeutet , der wörtlich vor einigen Tagen im „Berliner
Tageblatt" bei Besprechung der Börse sich vorgefunden hat, wobei
auf den ungeheuren Egoismus der Devisenbesitzer hingewiesen war .
Meine Ausführungen sind in völliger freier Rede erfolgt , ein Steno¬
gramm , wie im Parlament , liegt hier nicht vor . Damit glaube ich,
Ihre Anfrage genügend beantwortet zu haben .

"
Dieses Schreiben nahm Geheimrat Riesser zum Anlaß einer noch¬

maligen Erwiderung , die wie folgt lautet:
„Im Besitze des sehr geehrten Schreibens vom gestrigen Tag¬

verfehle ich nicht . Ihnen , Herr Reichskanzler, für die umgehende Be¬
antwortung meiner namens des Zentralverbandes des deutschen
Bank- und Bankietgewerbes an Sie gerichteten gestrigen Anfrage
meinen verbindlichsten Dank auszusprechen. Mit Genugtuung haben
wir von Ihrer Erklärung Kenntnis genommen, nach welcher der Ge¬
danke hinfällig ist , als ob führende Banken und Bankhäuser Deutsch¬
lads durch Ihre Ausführungen hätten berührt werden können . Wenn
in Ihrem Schreiben auf die in den letzten Wochen und Monaten zu¬
tage getretene Spekulation hingewiesen wird , so halte ich mich als
Vorsitzender des Zentralverbandes des deutschen Bank- und Bankier¬
gewerbes für verpflichtet, auch bei diesem Anlaß nachdrücklichst fest¬
zustellen . daß die Mitglieder unseres Verbandes für diese spekulative
Bewegung , welche aus bekannten wirtschaftlichen Ursachen die wei¬
testen Kreise der Bevölkerung ergriffen hat , nicht nur nicht verant¬
wortlich sind , sondern, daß das gemeinsame Bestreben aller führen¬
den Bank- , Bankier - und Börsenkreise dauernd auf eine Eindäm -
merung dieser unerwünschten Entwicklung sowohl durch börsen - tech-
nische Maßnahmen , als auch durch entsprechende Handhabung ihres
Kundengeschäfts gerichtet war und gerichtet ist. Als kennzeichnend
möchte ich hervorheben, daß dem Zentralverband des deutschen Bank-
und Bankiergewerbes aus Anlaß der von ihm gegen die Anreißer¬
tätigkeit von Winkelbanken und Börsenauskunfteien gerichteten
öffentlichen Warnungen , Zuschriften aus dem Publikum zugegangen
sind, in denen diesen gefährlichen Beratern das weitestgehende Ver¬
trauen bekundet und gegen die Mitglieder unseres Verbandes der
Vorwurf erhoben wird , daß sie von Spekulationen abrieten , weil sie
den kleinen Leuten die dabei zu erzielenden Gewinne mißgönnten .
Unter diesen Umständen erscheint es mir zum mindesten mißverständ¬
lich . aus Anlaß solcher Zeiterscheinungen von einer Epoche des Hoch-
kapitalismus zu sprechen . Ich hosfc jedoch , daß die von Ihnen . Herr
Reichskanzler, mir abgegebene Erklärung die unerwünschten und un¬
zutreffenden Deutungen beseitigen wird , welche an die Wiedergabe
Ihrer Ausführungen in der Presse hier und da bereits geknüpft
worden sind .

"
Noske verbietet Demonstrationen .

c>. Hannover . K. Sept . sEigener Drahtbericht .1 Der Oberpräsident
von Hannover , Noske , erläßt folgendes Verbot : Demonstrationsum¬
züge von einem Ort zum ankeren verbiete ich in der Provinz Han¬
nooer auf Grund des Artikels 4 der Verordnung des Reichspräsi¬
denten vom 2S . August 1321. da in der letzten Zeit dabei Gewalt¬
tätigkeiten gegen Sachen und Personen verübt worden sind und für
die Zukunft bcfürck' tet wexden müssen .

ä. Leipzig, 6 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die für heute abend
von der Deutschen Volkspartei angesetzte Sedanfeier , bei der der
Reichstagsabgeordnete Mittelmann sprechen sollte , ist polizeilich ver¬
boten worden.

Die Tagung des Völkerbunds .
Die Schwerfälligkeit der Arbeitsweise .

(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)
Dr . A . Genf, g . Sept. Die Verhandlungen des Völkerbundes

nehmen einen überaus schleppenden Verlauf . Während ursprünglich
beabsichtigt war . daß bereits in der ersten Sitzung die Wahl der
Mitglieder des Büros erledigt werden sollte , ist es auch in der
heutigen , dritten Sitzung nicht gelungen , mit der Wahl der Vize¬präsidenten auch nur zu beginnen . Es läßt sich schon jetzt erkennen,daß dieser zweite Kongreß mit den gleichen großen Schwierigkeiten
zu kämpfen haben wird , die einem fruchtbaren Zusammenarbeitender ersten Versammlung im vorigen Jahre so nachteilig waren .Einerseits verliert sich die Debatte leicht in spitzfindige Fragen der
Geschäftsordnnng, wodurch auch die heutige Vörmittagssitzung fast
vollkommen lahm gelegt wurde, andererseits entstehen fortgesetzt
Konflikte zwischen den Vertretern der kleinen Nationen , deren
Empfindlichkeit geschont werden muß und den Ansprüchen der füh¬renden Großmächte. Die Aufgabe des Präsidenten besteht unter
diesen Umständen in der Hauptsache darin, die Verhandlungen zwi¬
schen den verschiedenen Klippen möglichst ohne Mistoß hindurch-
zuleiten , und es ist begreiflich, daß die Versammlung dabei ihr
eigentliches Ziel leicht aus den Augen verliert. Das Ganze bietetein wenig erfreuliches Schauspiel, nicht so sehr wegen des Zeitver¬lustes, der mit diesem Vorgehen verbunden ist, sondern vor allein
deswegen, weil mit aller Deutlichkeit ausgesprochen wird , daß der
Kongreß innerlich bei weitem zu schwach ist, um schweren sachlichenDebatten Stand halten zu können . Ein sehr völkerbundfreundlichesGenfer Blatt , die „Suisse"

, schreibt denn auch heute ganz richtig :
„Wenn der Kongreß vor solch leichten Hindernissen zurückschreckt , wie
soll er dann all die Probleme in Angriff nehmen, die eine dringendeLösung verlangen ?"

Von diesen Besorgnissen geleitet , hat denn auch bereits LordRobert Ceeil in der gestrigen Nachmittagssitzung die Mahnugg ,. ndie Versammlung gerichtet, daß sie sich nun endlich über die ',
'
onn -fragen einigen und so schnell als möglich , an die Arbeit heran. !'. . Kenmöchte . Lord Eecil , der bekanntlich die südafrikanische Dsle 'i .i ' .onleitet , gab dabei einem Wunsche Ausdruck , der besonders unter sen

Vertretungen der überseeischen Länder bereits recht unwillig geäußertwird . Man kann in den Kreisen der außereuropäischen Delzationenrecht interessante Urteile über die gegenwärtige Lage in Europa undihre Rückwirkung aus den Völkerbundgedankeii hören , >'„en eine ge¬wisse Berechtigung nicht abzusprechen sein wird . Die Herren weisendarauf hin . daß sich in fast allen europäischen Ländern >i " d so .̂ ir l- '- Hin denjenigen , die nicht unmittelbar am Kriege beteiligt waren , e .n
starkes Anschwellen aller nationalistischen Tendenzen bemerkbar ge¬macht habe , und daß es natürlich für den Kongreß überaus schwer sein
muß, aus dieser schwankenden Basis wirksame prakt'

.sbe A .-b .-u 'U
leisten , ftür eine bloße diplomatische Arbeit , die sich n td ? ' e; u .l' en
Formeln er^ !'v ?t . ist aber bei den Vertretern dieser jungen 7ka <je¬
nen wenig Neigung vorhanden und w machen sich denn Kreits jetzt
Anzeichen bemerkbar, daß sich die Kluft zwischen den Anschauungen deralten und der neuen Welt , die bereits auf dem vorjährigen Kongreß
beobachtet werden konnte , diesmal noch zu erweitern droht .In der heutigen Abendsitzung soll nun abermals versucht werden,die Wahl der Vizepräsidenten endlich durchzuführen und nan ho ' ft,daß der Kongreß dann morgen vormittag seine sachlichen Arbeitenwird aufnehmen können . Inzwischen gibt die Stadt Genf ,

',u Ehrender fremden Gäste heute ein Nachtfest . für das große Vorbereitungen
getroffen wurden , und das aus der Umgebung große Menschenmassen
zusammengeführt hat . Für die Mitglieder des Kongresses und die
anderen offiziellen Persönlichkeiten sind an den Ufern

'
des Sees meh¬rere Tribünen errichtet worden , und da auch das Weiter günstig ist,

so darf man hoffen, daß dieses Fest einen harnioni " 'er .'n Verlauf
nehmen wird , als bisher die Vorgänge innerhalb des Sitzungssaales .

Die Wahl des Bö kcrbnndsr ^ ts
WTB. Genf, 6 . Sept. Der Völkerbundsversammlung ist ein An¬

trag der Kommission für die AbÄnderungsanträge zuaeganngen , der
die Wahl der vier nicht ständ'

gen Ratsmitglieder mit Zweidrittel
Mehrheit auf vier Jahre vorsieht . Im letzten Jahre waren diesevier nichtständigen Mitglieder auf ein Jahr gewählt worden.

Äaarnebeeks Wahl .
3. Paris , 6 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichter¬

statters .) Die Wahl des holländischen Delegierten van Kaarne -
beek zum Präsidenten des VöllerblindkoNgresses wird in der Pa¬
riser Presse mit sichtbarer Zurückhaltung aufgenommen. Die Blät¬
ter lassen durchblicken , daß es sich bei dieser Wahl um eine In -
irigue der englischen Delegation gehandelt habe . Hinsichtlich der
oberschlesischen Frage geben die Genfer Korrespondenten der Pa¬
riser Blätter an , daß über die Arbeiten der Viererkomm'

ssion das
strengste Stillschweigen beobachtet

' werde. Beachtenswert ist eine
Meldung der „Information"

, wonach in den Kreisen des Rates
neuerdings ein Plan besprochen werde, nach dem auf eine Teilung
Oberschedens vollkommen verzichtet , das Land aber weder deutsch,
nach polnisch wird , sondern unter Kontrolle des Völkerbundes e ' nem
Regime, ähnlich wie das Saargebiet, unterstellt würde. ,

Journalistenfahrt nach Oesterreich .
Passnu , S . Sept. Die Studienfahrt deutscher Journalisten nach

Oesterreich hat in Passan ihren Ausgangspunkt genommen. Die
Passauer Pressevereinigung hatte alles aufgeboten , um den Gästen
vor ihrer Fahrt ins Bruderland einige gemütliche Stunden zu be¬
reden. Nachdem am Montag nachmittag unter Führung von Chef¬
redakteur Hackle eine Besichtigung der Stadt stattgefunden hatte,vereinte der Abend die Gäste im Ratskeller . Verlagsdirektor Raf¬
falt von der „Passauer Zeitung " sprach im Namen der Passauer
Presse, erster Bürgermeister Dr. Sittler als Vertreter der Stadt
herzliche Begrüßungsworte . Chefredakteur Professor Arthur Jung
dankte im Namen des Reichsverbandes der Deutschen Presse für den
freundlichen Empfang und versicherte , daß die schönen Stunden in
Passau allen Teilnehmern in Erinnerung bleichen werden, wobei er
besonders auf die eigenartige Schönheit und die Bedeutung Passaus
als Grenzstadt hinwies . Hierauf sprach der zweite Bürgermeister
Weiß im Auftrag des Volksbundes „Die Wacht".

Heute früh versammelten sich die Teilnehmer auf dem Bahn¬
hof Passau , wo sie von Vertretern der österreichischen Regierung und
von Wiener Kollegen begrüßt wurden . Um 8 .25 Uhr wurde die
Fahrt ins deutsche Bruderland angetreten .
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Nansens Hilfsaktion .
Dr . A . Genf , 6. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Fritjof Nansen , der Vorsitzende der Hilfskommission des
Roten Kreuzes für Rußland , gab den Vertretern der Presse ges^ n
einige Erklärungen über die Lage in Rußland und den mit oer
Sowjetregierung über die Hilfsaktion abgeschlossenen Vertrag ab .
Die Oberleitung der Hilfsaktion soll danach in den Händen zweier
Vertreter liegen , und zwar eines Vertreters der Sowjetregierung
und eines Vertreters des Roten Kreuzes , die sich in Moskau aus¬
halten werden . Diese Leitung hat die weitgehendsten Vollmachten
Mer die Verteilung an die einzelnen Orte und Gegenden Rußlands ,
fis wird eine genaue Kontrolle der Vertreter des Roten Kreuzes
jausgeübt werden . Mit der amerikanischen Hilfsaktion wurde eine
«Vereinbarung über die gegenseitige Unterstützung getrosfen . Es
-müssen in Rußland 10 Millionen Kinder und in der Hungerzone an
Der Wolga etwa LS—35 000 Erwachsene ernährt werden , die sonst
einfach zum Hungertode verurteilt sind . Die amerikanische Organi¬
sation besaßt sich nur mit der Ernährung der Kinder . Zur Bekäm¬
pfung der größten Not sind etwa 4 Millionen Tonnen Nahrungs¬
mittel nötig , wovon die Sowjetregierung nach und nach ungefähr
die Hälfte herbeizuschaffen hat . Die von der Hilfsaktion zu beschaf¬
fenden weiteren zwei Millionen Tonnen werden etwa 3V Millionen
jPfd , Sterling kosten. Der Vertrag , den Nansen mit der Sowjet -
Regierung abgeschlossen hat , soll heute veröffentlicht werden .

Nansen sprach zum Schluß die Ueberzeugung aus , daß es den
internationalen Komitees gelingen wird , die Spenden der ganzen
Welt an die Bedürftigen gelangen zu lassen . Er habe von 60 000
vollständigen Bekleidungen und Ausrüstungen keinen einzigen Ver -
jwst zu verzeichnen . /

Eine Unterredung mit Prof . Lomonossow .
O .E . Berlin , 7 . Sept . (Drahtbericht .) Der eben in Berlin ein¬

getroffene Prof . Lomonossow , der Chef der russischen Eisenbahnkom¬
mission im Auslande , teilte unserm Vertreter mit , das russische Eisen¬
bahnwesen leide an Mangel von Heizmaterialien , Lokomotiven und
Lebensmitteln für die Arbeiter und Angestellten . Obwohl die Zahl
der vorhandenen Lokomotiven den Anforderungen des Transportes
licht genüge , müßten doch zur Zeit gegen 1000 betriebsfähige Loko¬
motiven feiern , da keine Heilmittel für sie vorhanden seien . Daher
Dringe auch die Hoover -Organisation eigene Kohlen zur Beförde¬
rung ihrer Lebsnsmitteltransporte mit, - Prof . Lomonossow äußerte die
Ueberzeugung , daß zum Oktober die Heizmittelkrise überwunden sein
dürfte . Der Neubau und die Reparatur von Lokomotiven werde in
Sowjetrußland dadurch beeinträchtigt , daß etwa 70 Pro, ; , der qualifi¬
zierten Arbeiter aus den Betrieben in die Verwaltungsorgane , aufs
-Land und in die Rote Armee abgewandert seien : für den Nachschub
Hollen nun spezielle Arbeiterkurse sorgen . Die Eisenbahnkommission
Habe 700 Lokomotiven in Deutschland und 1000 in Schweden be¬
stellt : Zur Zeit seien aus Hamburg die ersten g deutschen Lokomotiven
» nd aus Stockholm 3 schwedische Lokomotiven nach Petersburg ab¬
gegangen . Bis zum 1 . Januar 1922 müßten im ganzen 350 Stück
von Deutschland geliefert werden . Die Bestellungen in Deutschland
Hätten einen Wert von 6 Milliarden Mark , die bar ausgezahlt wer¬
ben sollen . An den Bestellungen seien sämtliche deutschen Lokomotiv -
zfabriken , ferner die Firmen Krupp , Otto Wolf (Köln ) , Westfälische
Werke in Bochum , Mannesmann und andere beteiligt . Ein Bedarf
an deutschen Ingenieuren bestehe zur Zeit in Rußland nicht .

Zur Konzessionssrage erklärte Lomonossow , daß weder der Trans -
Port noch die Kraftwerke konzessioniert werden sollen, ' dagegen wür -
'deii in erweitertem Umfange Konzessionen auf anderen Gebieten ge¬
plant . Der Petersburger Hafen arbeite gut , wie das auch die deut¬
liche Kommission , die im August Petersburg besuchte , feststellen konnte .
An der Spitze des Hafens stehe der Kapitän ( früher Fürst ) Schtsche-
tinin , der vor der Revolution schon diesen Posten bekleidete .

« 1 Verschwörer in Petersburg erschossen .
O .E . Terijoki , 6 . Sept . (Drahtbericht .) Die ' Petersburgel

„ Prawda " bringt einen dem Petersburger Sowjet vorgelegten Be¬
richt über die Petersburger Verschwörung . Danach sollen über 200
«Personen an der Verschwörung teilgenommen haben . In Finnland
hätten Zweigstellen der Pariser Verschwörungszentrale bestanden ,
Deren Leitung Prof . Grimm und Prof . Nowitzki in Helsingfors in
Händen gehabt hätten , die mit General Wrangel in Verbindung ge¬
standen haben sollen . Die Hälfte der Verschwörer seien Sowjetange -
jstellte gewesen , ferner Professoren , Studenten und einige Kommu¬
nisten . 61 Teilnehmer der Verschwörung sind erschossen worden ,
darunter Prof . Taganzew und seine Frau , Fürst Uchtomski , Fürst
Tumanow . der bekannte Staatsrechtslehre ! Prof . Lafarewski , Prof .
Tichwinski , der Geologe Koslowski , der Dichter Gumilew . Der Pe¬
tersburger Sowjet fordert in einem Beschluß strenge Maßnahmen zur
!schleunigen Unterdrückung aller Versuche , im gegenwärtigen schwie¬
rigen Augenblick einen neuen Bürgerkrieg heraufbeschwören zu wol¬
len . Die Petersburger „Prawda " und „Krasnaja Gascta " suchen
das aufgelöste autonome Allrussische Hilfskomitee mit der Peters¬
burger Verschwörung in Zusammenhang zu bringen . Die Moskauer
„Prawda " beschuldigt das Komitee , nach der Besitzergreifung der Re -
gierungk ^ewalt gestrebt zu haben .

Angora gefallen ?
TU . London , 6 . Sept . (Drahtbericht, ) Der Berichterstatter des

„Evening Standard " in Genf , dem wir di^ weitere Verantwortung
für seine Informationen überlassen müssen, teilt mit , daß die griech¬
ischen Delegierten in der Völkerbundsversammlung die Nachricht
erhalten haben , daß die griechischen Truppen Angora gestern besetzt
haben .

Die Mmen üer Äes 'nbi cler.
! Von W . Malsch .
' Wer sich etwas am gestirnten Himmel auskennt , oder wem es
vergönnt war , einmal in einem alten Sternatlas aus Urgroßvaters
Zeit mit den schönen Kupferstichen zu blättern , so findet er da eine
wunderliche Gesellschaft von Menschen und Tieren zusammen . Wie
mögen wohl diese kuriosen Bilder an den Himmel gekommen sein ?
Und gar einzelne Sterne führen ganz fremd klingende Namen wie
Beteigenze , Ras Algethi , Regulus usw . Der letzte Name ist La¬
teinisch und bedeutet „Kleiner König " oder auch „der Königliche " .
Auch manche anderen Namen deuten auf die alten Römer und Grie¬
chen hin , wie z . B . Eastor und Pollux , Capölla , Arktüvos , Prokyon ,
Hyäden , Andrömeda , Eepheus , Perseus und viele andere . Ziehen
wir noch einen Freund zu Rat , der Orientalist ist, so entdeckt dieser
bald eine Fülle von meist arabischen Namen , wie Aldebarsn , Algol ,
Dgneb , Fomalhüut usw . Die Griechen und Araber nun sind gerade
die Völker die die Himmelswissenschaft im Altertum und Mittelalter
pflegten und es darf daher nicht Wunder nehmen , wenn viele Ge¬
stirne ihren Namen von diesen Völkern erhalten haben . Die Araber
bezeichneten meist nur einzelne Sterne , um sie in ihren Sternkata¬
logen zu kennzeichnen (wie wir es heute bei helleren Sternen durch
einen griechischen Buchstaben oder eine Zahl und das Sternbild in
dem der Stern liegt , tun ) . So bedeutet z . B . Aldebaran ,-,der (dem
Siebengestirn ) Nachfolgende "

. Beteigeuze (verstümmelt aus Jbt el -
dschauza ) - Achsel des Orion Schedio - Brust (der Cassiopeia ) usw.
Von den Griechen (und hiermit teilweise von den Babyloniern ) stam¬
men Bezeichnungen ganzer Sterngruppen , die man sich als Stern¬
bilder zusammenfaßte und häufig mit Sagen in Zusammenhang
brachte . So ist der schon bei Homer bekannte Orion nach dem sagen¬
haften Jäger Orion benannt , der einmal die Regengöttinnen , die
Plejaden , verfolgte und dann von Zeus samt diesen an den Himmel
versetzt wurde . Griechischen Ursprungs sind auch die Bilder , Cepheus ,
Cassiopeia , Andrömeda , Perseus und Walfisch . Cepheus , der König
von Aethiopien und seine Gattin Cassiopeia hatten den Meergott
Poseidon beleidigt , der zur Strafe ein Meerungeheuer (den Walfisch )
sandte , der das Land verwüstete . Um Poseidon zu versöhnen , und
das Ungeheuer zu sättigen , ließ Cepheus seine Tochter Andrömeda
an eine Meeresklippe schmieden . Als sich das Meertier gerade auf
die Unglückliche, stürzen wollte , Wurde, es von Perseus mit Hilfe , des

Badische Presse .

Die7badischenLandtagswahlkreise .
„Schon in der vorrevolutionären Zeit wünschten verschiedene

Parteien des Badischen Landtags eine andere Einteilung der Land -
tagswahlkreije . Wir hatten damals im Gegensatz zu anderen Bun¬
desstaaten das Einmännerwahlkreissystem d. h . jeder Wahlkreis
sollte durch « inen Abgeordneten im Landtag vertreten sein und so
war es auch : in den 73 Wahlkreisen des Landes wurden zusammen
73 Abgeordnete für die damalige Zweite Kammer der badischen
Landstände gewählt . Von dieser Uebung wich man ab , als nach der
Revolution die Vorbereitungen für die Wahlen zur verfassung¬
gebenden badischen Landesversammlung — der Ausdruck badische
„Nationalversammlung "

, der in jener Zeit üblich war . ist falsch :
es gibt keine badische Nation , sondern nur eine deutsche —> möglichst
schnell getroffen werden mußten . Die Vorläufige Volksregierung
teilte das Land , da noch keine Möglichkeit bestand , diese Angelegen¬
heit durch eine gesetzliche Körperschaft regeln zu lassen und da , wie
gesagt , größte Eile geboten war , in 4 Wahlkreise ein , die identisch
waren mit der Ausdehnung der vier Landeskommissariatsbezirke .
Dieses Verfahren trug in der Tat zur Vereinfachung der Wahlen ,
die in der denkbar kürzesten Zeit vorgenommen werden mußten , we¬
sentlich bei . Allein von Dauer konnte diese provisorische Regelung
natürlich nicht sein . Es war daher selbstverständlich , daß bereits in
der verfassunggebenden Landesversammlung sehr lebhaft der Wunsch
geäußert wurde , es möchte sobald wie möglich ein neues badisches
Wahlgesetz geschaffen werden , das diese endgültig regelt . Zwar
kam diese Körperschaft nicht mehr dazu , das entsprechende Gesetz zu
beraten , es war dies auch nicht ihre Aufgabe , denn sie war in erster
Linie gewählt worden , um dem Lande eine Verfassung zu geben ,
aber ihre Nachfolgerin , der erste badische Landtag des Freistaates
Baden , unterzog sich dieser Arbeit sehr bald . Nach eingehender
Ausschußberatung und nach der Beratung im Plenum trat am
29 . Juli 1920 das Badische Landtagswahlgesetz in Kraft . Dieses
teilt das ganze Land in 7 Wahlkreise ein und zwar umfaßt der

I . Wahlkreis die Kreise Konstanz und Villingen oder die Aem¬
ter : Engen , Konstanz , Meßkirch , Psullendorf , Stockach, Ueberlingen ,
Donaueschingen , Triberg und Villingen : der

A. Wahlkreis die Kreise Waldshut und Lörrach oder die Aemter
Bonndorf , Säckingen , St . Blasien , Waldshut , Lörrach , Müllheim ,
Schönau und Schopfheim : der

Z. Wahlkreis den Kreis Freiburg i. B . oder die Aemter : Brei -
sach , Emmendingen , Ettenheim , Freiburg , Neustadt i. Schw ., Stau¬
fen und Waldkirch : der

4. Wahlkreis die Kreise Offenburg und Vaden - Vaden oder die
Aemter : Kehl , Lahr , Oberkirch , Offenburg , Wolfach , Achern , Ba¬
den -Baden , Bühl und Rastatt : der

5. Wahlkreis den Kreis Karlsruhe oder die Aemter : Bretten ,
Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Karlsruhe und Pforzheim : der

S . Wahlkreis den Kreis Mannheim oder die Aemter : Mann¬
heim , Schwetzingen und Weinheim : der

7. Wahlkreis die Kreise Heidelberg und Mosbach oder die Aem¬
ter : Eppingen , Heidelberg , Sinsheim , Wiesloch , Adelsheim , Box¬
berg , Buchen , Eberbach , Mosbach und Tauberbischofsheim .

Danach bilden die drei Kreise Freiburg , Karlsruhe und Mann¬
heim je einen und die übrigen acht Kreise zusammen vier Land¬
tagswahlkreise .

Die sozialdemokratischen Landtagskandidaten .
Außer den von uns bereits gestern veröffentlichten sozialdemo¬

kratischen Kandidaten zu den bevorstehenden Landtagswahlen sind in
den restlichen fünf Wahlkreisen folgende aufgestellt worden :

1 . Landtagswahlkreis : .1 . Schriftsetzer Großhans -
Konstanz : 2 . Geschäftsführer Schifferdecker von Villingen :
3 . Landwirt Saut er -Kommingen : 4 . Schuhmacher und Landwirt
He llstern - Möhringen : 5 . Lehrer Rinde rsp a cher -Hornberg !
6 . Fabrikarbeiter Speck -Singen : 7. Näherin Gutjähr Wwe .-
Konstanz : 8. Landwirt K r o l l -Radolfzell : 9. Dekorationsmaler
Vogler - Meßkirch : 10. Oberverwaltungssekretär Holdermann -
Reichenau, ' 11 . Landwirt L e h n -Eigelfingen : 12 . Mechaniker Ha ß-
Triberg , 13 . Flaschnermeister Lutz - Psullendorf : 14. Ehefrau
Sanne r -Singen .

4 . Landtagswahlkreis : 1 . Geschäftsführer Leopold
R ü ck e r t -Karlsruhe 2 . Eisenbahninspektor W i r t H-Appenweier ;
3. Mechaniker Mellert -Rastatt , 4 . Hauptlehrer Schütz -Lahr ;
5 . Bildhauer und Stadtrat Rapp Baden - Baden : 6 . Parteisekretär
Winter - Offenburg : 7 . Landwirt Thorwarth - Leutesheim :
8 . Schreiner Ne f f-Wolfach : 9. Gipser und Gemeinderat Haitz -
Durmersheim : 10 . Bauschlosser Rudolf -Ichenheim : 11 . Former
Trautz -Oberkirch : 12 . Buchhalterin Hollstein -Rastatt , 13 . Frau
Kirrman n - Kehl , 14 . Werkmeister und Gemeinderat Zeller -
Vühlertal , 15. Bauarbeiter Lösch -Waltersweier : 16 . Kassenbeamter
Holl -Gengenbach : 17 . Glasmacher N encher -Achern : 18. Eisen¬
dreher Matt -Haslach : 19 . Geschäftsführer des Reichsbundes für
Kriegsbeschädigte R e n t s ch l e r °Rastatt , 20. Zimmermann Haug -
Bühl .

5 . Landtagswahlkreis : 1 . Rechtsanwalt und Staatsrat
Marum von Karlsruhe , 2 . Krankenkassenbeamter und Stadtv .
Graf von Pforzheim , 3 . Frau Stadträtin Fischer von Karlsruhe ,
4 . Landwirt und Gemeinderat Kurz von Grötzingen , 5 . Bezirks¬
leiter Horter von Karlsruhe , 6 . Parteisekretär Trinks von

Medusenhauptes , das der Held gewonnen hatte und jedes Lebewesen ,
das es erblickte , versteinerte , getötet und Andrömeda die Gemahlin
des Perseus . Der Stern Algol sollte das Auge des Medusenhauptes
vorstellen . Die arabischen Astronomen , die Erben der Griechen , nann¬
ten ihn deshalb „Elgul "

, d . h . der Teufel , woraus Algol entstand .
Auch die beiden Bärensternbilder , Bootes , der Adler , der Pfeil das
Haar der Beoenice , die Krone , der Löwe und selbstverständlich auch
Herkules sind griechisch- römischen Ursprungs .

Viele Sternbildbezeichnungen übernahmen die Griechen aber auch
von ihren Lehrmeistern in der Astronomie , von den Chaldi ?ern und
Babyloniern . Besonders sind es die Namen der Tierkreissternbilder ,
die auf die Astronomen des Zweistromlandes hinweisen . Bei keinem
der alten Kulturvölker bestand ein so inniger Zusammenhang zwischen
Religion und Astronomie , wie bei diesen . Die Priester waren zu¬
gleich Astronomen und beobachteten von den Tempeln aus , die meist
sehr hoch gebaut waren , um einen günstigen Ueberblick über den Him¬
mel zu ermöglichen (man denke an den babylonischen Turm in der
Bibel !) , die Gestirne . Ausgrabungen in den letzten Jahrzehnten
legten viele derartige terrassenförmige Gebäude bloß , ebenso förderten
sie viele Tonzylinder mit Keilschrift bedeckt zu Tage : alte Biblio¬
theken . Gerade diese Keilinschriften lehrten uns manches über die
alte Astronomie und bewiesen , wie viele unserer heutigen Gebräuche ,
Worte u . a . von den Babyloniern herrühren . Einige Beispiele mö¬
gen das erläutern : Das Wort Muskin bezeichnet im Babylonischen
einen Unterworfenen , einen Bettler , einen Elenden . Ueber das
arabische Wort Meskin kam dies Wort ins Spanische u . Französische , u .
heute noch bedeutet mesguin in dieser Sprache bekanntlich armselig !
Wenn heute noch 13 als Unglückszahl uud der Rabe als Unglücks -
vogel gilt , so rührt auch dies aus den Euphratländern her , denn die
Sonne bewohnt nach den Ansichten der Babylonier in den 12 Mona¬
ten , die 12 Häuser oder Zeichen im Tierkreis . In den Schaltjahren ,
die den Alten als Unglücksjahre galten , wurde noch ein 13 . Haus ,
das Bild des Raben , hinzu genommen , und so kamen Vogel und
Zahl zu ihrer unheilvollen Bedeutung . Auch die Teilung des Kreises
in 360 Grad und die Unterteilung des Grades in 60 Vogenminuten
und dieser wieder in 60 Vogensekunden ist baylonisches Erbe . Ebenso
ist die ja auch heute noch, wie ein Blick in den Anzeigenteil so vieler
Tageszeitungen lehrt , blühende Astrologie uns von den Babyloniern
überkommen , denn d^ Astronomie diente den Babyloniern haupt¬
sächlich dazu , um den ^Willen der Götter aus den Stellungen der Ge-
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Karlsruhe , 6 . Schulinspektor Rheinmuth von Pforzheim ,
7. Kaufmann und Gemeinderat Weber von Ettlingen , 10 . Kauf - ,
mann und Gemeinderat Fuchs von Stein , 11. Geschäftsführer und
Stadtv . Staiber von Bruchsal , 12. Stadtv . Edith Trautwein
von Pforzheim , 13. Eisenbahninspektor Beetz von Karlsruhe , 14.
Landwirt und Lagerhalter Schäfer von Wilferdingen , IS . Frau
Müller von Karlsruhe , 16 . Goldarbeiter Steinhäuser von
Königsbach , 17. Kaufmann Meerapfel von Untergrombach ,
18. Schreiner und Gemeinderat Ebel von Graben , IS . Zigarren «
macher Wenz von Söllingen , 20. Werkmeister S t o ll von Philipps¬
burg , 21 . Tel .-Betriebsassistentin Anders von Karlsruhe , 22. Haupt¬
lehrer Meyer von Weingarten , 23. Angestellter der K .B .F .
Huckle von Karlsruhe .

6. Landtagswahlkreis : 1. Parteisekretär Strob « ^
von Mannheim , 2. Minister Remm el e von Karlsruhe , 3. Bürger¬
meister Gehw eiler von Altlußheim , 4. Hausfrau Blase von ;
Mannheim , 5. Steinarbeiter Arnold von Mannheim , 6. Schlosser
Wehner von Mannheim , 7 . Parteisekretär Hahn von Mannheim ,
8. Kaufmann Reineke von Weinheim , 9. Bürgermeister Schäfer
von Wallstadt , 10 . Rektor Herkel von Mannheim , 11. Zigarrenmach .
Röckel von Hockenheim , 12. Landwirt Eifler von Sandhofen ,
13 . Werkzeugschlosser Trumpfheller von Neckarau , 14. Hausfrau
Zeiser von Mannheim , 15. Bezirksleiter Weidenhammer von
Hemsbach , 16. Schuhmachermeister Landwehr von Schriesheim .

7 . Landtagswahlkreis : 1. Wirtschaftsbeamter Maie ?
von Heidelberg , 2 . Regierungsrat Rausch von Karlsruhe , 3 . Re¬
dakteur Dr . Kraus von Heidelberg . 4 . Realschuldir . Kunzen «
müller von Tauberbischofsheim , S . Gewerkschaftssekretär Engel¬
hard von Heidelberg . 6 . Bürgermeister Batschweiler von Zie¬
gelhausen , 7 . Mechaniker Hek von Lauda , 8. Metalldrücker Roth
von Sinsheim , 9. Reisender Gansser von Sennfeld . 10. Frau
Kinderpflegerin Sommer von Heidelberg , 11 . Maurer Frank von
Eppingen , 12. Bürgermeister Frey von Neckarelz , 13 . Schreiner¬
meister Heller von Buchen , 14 . Maler Pastötter von Heidel «
berg , 15 . Pfarrer Steltz von Neunstetten .

Von diesen Kandidaten gehörten als Abgeordnete bereits dein
Landtag an : Großhans , Rückert , Marum , Frau Kunigunde Fischer, !
Kurz , Horter , Strobel , Therese Blase , Remmele , Arnold , Hahn , Maier ,
Rausch und Dr . Kraus .
Die ankerordentliche Herbsttagung des Landtags .

Der Badische Landtag wird am Donnerstag , den IS . ds . Mts ^
vormittags M0 Uhr zu der ersten Sitzung der Herbsttagung z::-»

'',
sammentreten . Als einziger Punlt steht der Bericht des Ausschusses!
für Rechtspflege und Verwaltung über den Gesetzentwurf einer bav . !
Gemeindeordnung samt einschlägigen Gesuchen auf der Tagesordnung «

'

Verbot von Regimentstagen .
Amtlich wird mitgeteilt :
„Das Ministerium hat die in Rastatt für die nächste Zeit ge» .

planten Regimentsfeste der 40er , 111er , 30er und 14er (Fuhart .) ver¬
boten , weil nach den Erfahrungen bei ähnlichen Veranstaltungen die?
Besorgnis begründet ist . daß diese Versammlungen mißbraucht wer¬
den können zu Erörterungen der in § 4 der Reichsoerordnung vom
29 . August 1921 bezeichneten Art , durch die der innere Frieden gefähr¬
det werden würde . Daß diese Gefahr abgewendet werden muß . wird
auch bei anderen Veranstaltungen Grundsatz bleiben .

"

Zunächst hat also die Regierung die Rastatter Regiments -̂

tage direkt verboten , indirekt die sonst geplanten . Sie hat den For¬
derungen gewisser Kreise nachgeben und natürlich bei anderen Be ->?
völkerungsschichten große Mißstimmung hervorgerufen . Anscheinend ?
hat sie sich zu diesem Verbot durch nicht zu billigende Aus - l
s
'
ch reit ungen , die in Norddeutschland vorgekommen sind. -

verleiten lassen . Nun ist es Tatsache , daß wie in verschiedenen amde- '
ren Fällen so auch in diesem zwischen Nord und Süd ein großer Un - i
terschied besteht und was für norddeutsche Bevölkerungsschichten für !
angebracht erscheinen mag , braucht für süddeutsche noch lange nicht

'
notwendig zu sein . Vis jetzt find bei uns in Baden die Regiments - '
tage ohne Störungen vor sich gegangen . Das Verbot ist auch nicht !
erfolgt , weil bereits etwas „passiert " ist , sondern weil nach Ansicht !
der Regierung die Besorgnis begründet sein soll, es werde durch solche ^
Veranstaltungen der innere Frieden gefährdet - Das Verbot will
also vorbauen . Vorsicht ist gut . manchmal kann sie sehr gut und so- !
gar dringend geboten sein . Ob aber in der Frage der Regiments -,
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stirne zu erforschen . Auch verdanken unsere Wochentage im Grund «
genommen ihre Namen babylonischen Gottheiten . Nach astrologi¬
scher Ansicht war jeder Hauptgottheit ein Tag geweiht , ebenso einer
der Planeten . Ein Beispiel : Die Göttin Jschtar galt als Göttin
der Liebe , wie Venus den Römern : so wurde der „Jschtarstern " der
Babylonier zu unserem Planeten Venus und der „Tag der Venu »"
ist der Freitag oder Freiatag , da bei uns im Deutschen die Göttin
Freia der Venus der Römer entspricht .

Doch ich bin von meinem Thema abgeschweift ! Die Babylonier
gaben , wie schon bemerkt , besonders den oben erwähnten 12 Sonnen -
Häusern , den Tierkreisbildern , ihre Namen , die alle in enger Bezieh¬
ung zu ihrer Religion standen , und ich wollte hierbei noch auf andere
Fäden hinweisen , die unsere Kultur mit jenem alten Euphratvolk
verbinden . Unter den Tierkreisbildern haben wir z . B . ein Bild ,
das Zwillinge heißt . Die Römer deuteten es nach ihren National -
heroen Castor und Pollux , in Wirklichkeit ist die Bezeichnung aber
baylonischen Ursprungs . Das Bild symbolisierte eine Gottheit , di«
man sich als Zwillingsdrachen mit Geier - und Löwenkopf dachte .
Das Bild des Stiers stellte das geheiligte Tier des babylonischen
Göttervaters Marduk dar . Die Deutung des Bildes der Jungfrau
ist nicht sicher , aber jedenfalls hatten schon die Babylonier ein solches
Bild , ebenso wie den Skorpion . Auch die Wage gab es im babyloni¬
schen Tierkreis , sie bezeichnete die Seelenwage des Totengottes Nebo .
Da in der Wage die Sonne zu Beginn der Herbsttag - und Nacht¬
gleiche stand und gerade die herbstliche und winterliche Zeit die mei «
sten Todesfälle in dem damals etwas feuchten Zweistromlandi
brachte , ist die Bezeichnung wohl verständlich . Ebenso finden sich
auch die vier letzten Tierkreiszeichen Schütze, Steinbock , Wassermann
und Fische bei den Babyloniern .

An dem den Europäern unsichtbaren , südlichen Sternhimmel wur «
den durch die ersten Entdeckungsreisenden und Seefahrer des 15 . Jahn
Hunderts und durch spätere Astronomen Sternbilder benannt , die
zum Teil recht alltägliche Namen haben und sich nicht mit den s»
poetisch klingenden alten Sternbezeichnungen messen können . Auch
am nördlichen Sternhimmel wurden im Mittelalter und in der Neu «
zeit einige neue Bilder eingeführt und ich will nur ein Beispiel er¬
wähnen : Der Danziger Bürgermeister und Astronom Hevel nannte
1690 eine helle Stelle der Milchstraße „Sobieski '

scher Schild " zu
Ehren des Polenkönigs Sobieski , der das Heer zur Befreiung Wien ^
von der Türkenbelagerung führte .



Nr . 415 . Mittagblatt . Mittwoch, den 7. Sept. 1821. Badische presse .
tage , die doch in erster Linie eine Ehrung der gefallenen Kameraden
darstellen , diese Vorsicht am Platze ist. darüber gehen die Meinun¬
ken in den breitesten Schichten des badischen Volkes weit ausein¬
ander , Tausenden und Abertausenden ehemaligen Kriegern will es
«licht in den Kopf , daß der innere Frieden gefährdet erscheinen soll,
wenn sich einige hundert , vielleicht auch einmal in einer größeren
Stadt ein paar tausend Kameraden zusammenfinden , die ..draußen "
lang « Zeit hindurch Freud und Leid miteinander geteilt haben , und
nun dem Schicksal dafür danken wollen , daß sie die Kriezszeit über¬
standen haben und zu Hause bei ihrer Familie wieder Ihrer Arbeit
nachgehen können . Wie viele haben doch gesagt , wenn die „Luft "
vorne an der Front „recht dick" war : „Kamerad , wenn wir aus dieser
Schweinerei heil und gesund heimkommen und treffen uns in der
Heimat einmal , dann petzen wir aber einen Schoppen !" Soweit Pro¬
gramme für Regimentstage bereits aufgestellt waren , sahen sie in
« rster Linie eine Ehrung der Gefallenen auf dem Friedhofe und in
!>en Gotteshäusern vor und dann geselliges Beisammensein zum Aus¬
tausch von Erinnerungen . Nun ist es eine erfreuliche Tatsache , das;
jeder , der schwere Ta -ge mitgemacht hat . weniger von diesen als von
jenen Stunden spricht , die zu den angenehmen zählen . Dies ist ver¬
boten . darf nicht sein . Und die wirklichen Folgen , nicht die vcn
der Regierung befürchteten ? Hat die Regierung auch an die ê ge¬
dacht ? Es scheint nicht . Unter Regierung ist in der ganzen Frage
das politische Ministerium , d. i . das Ministerium desInnern
iu verstehen .

« -

" Stein sA . Pforzheim ) , 8- Sept . Im Jahre 1909 haben sich
ker Männergesangverein gegr . 181IZ und der Gesangverein „Freund¬
schaft" gegr . 1873 unter dem Namen „Männergesangverein Freund¬
schaft Stein "

.zusammengeschlossen . In der gestrigen Generalver¬
sammlung wurde beschlossen, das 75- bezw . SV - jährige Bestehen durch
ein besonderes Fest , verbunden mit G :?a>ngswettstreit , am 18 . Juni
1922 zu feiern . Der Verein zählt zur Zeit 250 Mitglieder . Früher
getrennt und später vereint hat er an vielen Wettgesängen in Mit -
telbaden und im Unterland teilgenommen .

v . Wiesloch , 5. Sept . Die Leiche des verstorbenen Altbürger -
Nreisters Burckhardt wurde am Camstag nach Heidelberg ge¬
bracht und am Sonntag im dortigen Krematorium bestattet . Bür¬
germeister Dr . Götz (Wiesloch ) widmete seinem Amtsvorgänger
einen Nachruf , in dem er den Dank der Stadt Wiesloch zum Aus¬
druck brachte . Stadtpfarrer Schmitthenner hielt die Trauer¬
rede . Zahlreichs Kranzniederlegungen legten Zeugnis ab von der
Wertschätzung , deren sich der Verstorbene in weiten Kreisen erfreute .

: : Bruchsal , K. Sept . In dem benachbarten Obergrombach
brach ein großes Schadenfeuer aus , das die mit Futtervor¬
räten gefüllten Scheunen der Landwirte Adam Lamberth und
dessen Bruder und Gold ade vollständig vernichtete . Vieh und
Wohnhäuser konnten gerettet werden .

) ( Bretten , K. Sept . sFeuer .) In der Scheune des Land¬
wirts Wilhelm Nüdinger brach in der Nacht zum Sonntag Feuer
vus , das sich rasch verbreitete und auch zwei Wohnhäuser ein -
vscherte . Vieh und Fahrnisse konnten geborgen werden .

( ) Bühl , k . Sept . Beim Einfahren eines neuen Motorrades
stürzte der Fahrradhändler Karl Häuser so unglücklich , daß er
bald darauf starb .

- :- Singen , k. Sept . Zu dem von uns gemeldeten Eifersucht ?,
drama ist noch nachzutragen , daß die 22 Jahre alte Kellnerin ,
cuf die von ihrem Liebhaber ein Schuß abgegeben worden war ,
ihren Verletzunzen erlegen ist.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 7. September 1921.

Aus dex Karlsruher Bezirksratssitzung .
) ! ( Da die im August fällige Sitzung des Bezirksrats ausgefallen

hatte die auf gestrigen Dienstag angesetzte erste Sitzung im Sep¬
tember eine außergewöhnlich umfangreiche Tagesordnung . Um 8 Uhr
vormittags wurde die Sitzung von dem Amtsvorstand Oberamtmann
Tchaible eröffnet . Zunächst wurden als Verwaltungssachen eine
Sanze Reihe vorliegender Konzessionsgesuche erledigt und
Zwar : Das Gesuch des Richard Vierlinger . Konditor hier , um
Erlaubnis zum Ausschank von feinen Weinen und Likören in seinem
Affee Uhlandstraße 40 hier wurde abgelehnt . Dasjenige der Lucia
^ ürtz hier zum Betrieb des alkoholfreien Verkamshäuschens auf
Am Schloßplatz gegenüber dem Landestheater , des Adolf Kürner
Aer zur Verlegung seiner WirtiÄxrftskomesfion von Durlacher -Allee
Ar . 69 zum „Terminus " nach Rüppurrersir . 2 ,MM Grünwald " —
^ chankwirtschaft mit Bronntweinschank — , des Albin Keller hier
«ur Verlegung seiner Wirtschaftskonzession von Breitestraße 30 „zum
^ esßen Bären " nach Porkstr . 1 . Kantine des Postamts II ( mit Branni -
A .inschank) . der Gustav Gräser , Eheleute hier zur Verlegung ihrer
Mrt '

chastskonzession von Rheinstraße 77 „zur Krone " nach Durmers -
Heimerstr . K8 „zum Hirsch" — Gastwirtschaft — , der Emil Lang Ehe -^ ute hier zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Vranntweinschank
Km neuen Saalbau " Bachstr . 69 hier , der Karl Baumeister
Fleute hier zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein -
^ ank ,Mm Kolosseum " Waldstr . 16/18 hier , des Emil Späth hier

Betrieb der Realgastwirtschaft . ..zum Wiener Hof " Fafanenstr . 6
Aer . der Berta Ransenberg hier zum Betrieb der Realgast -
? ) rtschaft ,^ u den drei Königen " in dem Hause Kreuzstraße Nr . 14
Aer , des Rudolf Klenert hier Mm Betrieb der Schankwirtschaft

Bronntweinschank „zur Stadt Lahr " in dem Hause Goitesauer -
!" aße lg hier , des Emil Müller hier zur Verlegung seiner Wirt -
Mltskonzession von Kreuzstraße 19 nach der SÄ>ankwirtschaft mit
^ Mntweinschank „zum Haaseneck"

, Kaiserstr - Nr . 231 hier , des Me¬

chanikers Heinrich Eiermann hier um Erlaubnis zum Betrieb der
Realgastwirtschaft „zur Krone " in Büchig . Alle diese Gesuche erhiel¬
ten die Genehmigung des Bezirksrats , ebenso jenes der Frau Luise
Seiffermann in Maxau zum Betrieb eines alkoholfreien Kaf¬
fees in Maxau , trotzdem ein dortiger Wirt gegen das Gesuch Ein¬
sprache erhoben hatte . Der Gemeinderat Knielingen , zu welcher
Gemeinde Maxau gehört , hatte zuerst Bedenken gegen das Kaffee¬
gesuch wegen der damit verbundenen Wohnungsfrage , später wurden
diese Bedenken aber wieder zurückgezogen , da ein befriedigender Aus¬
weg gefunden wurde . Das weiter vorliegende Gesuch eines Wirts
in der Oststadt um Verlegung seiner Konzessionsberechtigung wurde
vom Bezirksrat verworfen , da der Betreffende schon wiederholt An¬
laß zu bedenklichen Beanstandungen in Ausübung des Wirtschafts -
betriebes gegeben hat . Einem Wirt in der Südstadt und der Leiterin
eines alkoholfreien Kaffees in der Altoststadt wurde die Ausübung
ihres Gewerbes untersagt wegen wiederholter grober Verstöße .
Die beantragte Aenderung der Bau - und Straßenfluchten in der
Reinmuth - und Neureuterstraße in Knielingen wurde nach den
vorliegenden Plänen genehmigt . Es handelt sich um eine Verbesserung
bezw . Verbreiterung dieser Straßen infolge des lebhaften Fuhrwerk -
und Autoverkehrs Karlsruh «—Pfalz . Das Gesuch der Firma Ro¬
se n fe ld u . Ei e - hier um bau - und gewerbepolizeiliche Genehmigung
zur Erstellung eines Metallschmelzwerkes , sowie Laboratorium im
Anwesen Neureuterstraße 5 hier fand ebenfalls Genehmigung ,
ebenso in jederzeit widerruflicher Weise das Gesuch der Firma Mar¬
tin N o t h e i s u . Sohn um Genehmigung zur Lagerung von Lum¬
pen im Stall 3 der Artl .-Kaserne Moltkestraße 8 hier . Der Be¬
schwerde des Dr - En gel brecht gegen den Ablehnungsbescheid
wegen Erstellung eines Autoschuppens auf dem Anwesen Gottesauer -
straße 2 hier wurde insoweit stattgegeben , als es bei dem er¬
wähnten Autoschuppen verbleibt und keine Erweiterungen erfolgen .
Ein hiesiger Tanzlehrer erhielt durch den Vezirksrat wegen Vergehen
gegen 8 35 der Gewerbeordnung eine ernste Verwarnung . Gegen
die vielfach vorgekommenen Ausschreitungen in den sog. „Tanzstun¬
den " wird die Verwaltungsbehörde fernerhin strenge Maßregeln
treffen . Dem Karl Weber wurde der Gewerbebetrieb als Geld¬
verleiher auf Grund der Gewerbeordnung wegen einer Reihe un¬
erhörter Ausschreitungen entzogen .

Eine lange Verhandlung veranlaßt « das vorliegende Gesuch der
Firma Schömperlen und Gast hier um Genehmigung zur Er¬
richtung einer Automobilzentrale mit Reparaturwerkstätte
in der Hans Sachs - und Sofienstraße sam Platze des ehemaligen
Mühlburger Bahnhofs ) . Dieses Gesuch hatte in den letzten Tagen
viel Erregung unter den Bewohnern der Weststadt verursacht . In
der gestrigen Sitzung des Bezirksrats hatte Oberamtmann Geh . Re¬
gierungsrat Dr . Wen dt das Referat über das Gesuch übernom¬
men . Schon aus dessen Darlegungen war zu entnehmen , daß es sich
bei diesem Projekt nicht um eine Automobilfabrik handle , sondern
um eine große Verkaufshalle , in der von jedem Typ der Firma Benz
in Gaggenau und Mannheim Exemplare zur Besichtigung ausgestellt
werden sollen . Damit verbunden werden soll eine Flugzeughalle ,
Verkaufsräume , Büros und eine Reparaturwerkstätte . Die Unter¬
bringung von mehreren tausend Hektolitern Benzin ist durch das Ge-
werbeaufsichtsamt bereits genehmigt . In den seitherigen nicht mehr
genügenden Räumen der Amalienstraße sind ähnliche Einrichtungen
getroffen , ohne daß es dorten jemals zu Beanstandungen durch die
Nachbarschaft oder Polizei gekommen wäre -

In der Sitzung vertrat Herr Schömperlen vas vorliegende
Gesuch und suchte die vorliegenden Einsprachen zu entkräften . Dies
tat auch Rechtsanwalt Kirchenbauer . Ein Vertreter der Stadt
kam ebenfalls zu Wort . Einsprachen wa :en schriftlich eingekommen
von Architekt Held , der auch in längerer Aussprache seine ableh¬nende Stellung begründete , weiter von etwa 70 Privatpersonen und
schließlich vom Bürgervevein der Woststadt ,nit der bereits mitge¬teilten Goethehalle -Resolution . Es wurde in gestriger Sitzung kon¬
statiert , daß kein Nachtbetrieb in dem projektierten Anwesen statt¬
finden soll, hierüber will Herr Schömperlen bereitwillig eine Bau¬
last übernehmen . Das Projekt , das viele Vorteile für die Stadt und
den darin beschäftigten Personen Arbeitsgelegenheit bringe , sei vomStadtrat und der Ortsbaukommission sehr begrüßt worden . Herr
Schömperlen erwartete sachliche und objektive Prüfung durch den
Bezirksrat . Wohl würdige er die sachlichen Bedenken der Aerzte . ob
aber einige Autos mehr oder weniger am Diakonissenhaus vorüber¬
fahren . das könne auf den Zustand der Kranken von keinerlei Ein¬
fluß sein . Jedenfalls seien die Gefahren nicht so groß , wie die Vor¬teile für die Stadt . Nach weiteren Einwendungen von Syndikus und
Chefredakteur Huber zog sich der Bezirksrat zu längerer Beratungzurück. Um Z /̂4 Uhr verkündete der Vorsitzende , daß das Kollegiumbeschlossen habe , dem Gesuch stattzugeben . Natürlich seiendie eingelommenen Einsprachen in eingebender Weise gewürdigtworden : der Bezirksrat glaubte , den Bedenken dadurch zu begegnen ,daß die An - und Abfahrten der Autos nicht nur von der Sofien - ,sondern auch von der Hans Sachsstraße erfolgen und dadurch die
Belästigungen vermindert werden können , auch sei das Diakonissen¬
haus erheblich entfernt . Der Bizirksrat kam zu der Ueberzeugung ,daß man sich einem derartigen gewerblichen Unternehmen nicht ent¬
gegenstellen solle , zumal es größere Erwerbsmöglichkeiten bringe .Die ausführende Firma werde übrigens entsprechende bau - und be¬
zirkspolizeiliche Auflagen erhalten -

^ Einstellung von Schlafwagen III . Klasse . Das Reichsver -
kehrsministerium hat dem Verband reisender Kaufleute Deutschlandsauf eine Anfrage mitgeteilt , daß die Einstellung von SchlafwagenIII . Klasse in einige geeignete Rachtschnellzüge versuchsweise
beabsichtigt wird . Mit der Einführung der Schlafwagen III . Klassewird ein alter Wunsch des reisenden Publikums erfüllt , der von dem
Verband schon lange vor dem Kriege vertreten worden ist.

Briefkastenleerung . Die Oberpostdirektion schreibt uns : Es
kommt öfters vor . daß Radfahrer vor dem Eintritt in Läden usw .
ihre Räder zum Schutze gegen Diebstahl dn einen in der Nähe be¬

findlichen Briefkasten anschließen . Dadurch wird die Leerung der
Briefkasten bis zum Erscheinen der Radfahrer unmöglich , die pünkt¬liche Rückkehr des Kastenleerers zum Postamt und der rechtzeitige
Abgang der Briefe eines ganzen Leerungsbezirkes ist in Frage gestellt .Zum Nutzen der Allgemeinheit wollen daher alle Personen , die ein
solches Verfahren beobachten , den Radfahrer auf das Ungehörigeseiner Handlungsweise hinweisen .'N Der Männer -Turnverein hat nach den üblichen Sommerserien seineUedungen in sämtlichen Abteilungen wieder ausgenommen ,

( :) Kass« Bauer . Aus das heutige Sonderkonzert der verstSÄ »
ten Kapelle unter Leitung von Kapellmeister Dolezel sei hiermit hin¬gewiesen .

Turnen x Spiel ^ Sport .
Z Städte -Tenniswettkampf Rastatt -Karlsruhe . Das am letztenSonntag auf den Plätzen des K .F .V . stattgefundene Tennisstädteturnier

Rastatt - Karlsruhe endigte mit dem Siege der KarlsruherMannschaft mit 14 :7 Punkten . 30 : 16 Sätzen , 247 :195 Spielen . Mit
diesem Städtewettkampf beschließt die Tennisabteilung des Karls¬
ruher Fußöallvereins ihre Turniere , welche sie alle siegreich für ihrenVerein bestanden hat . Die Ergebnisse im Städtetampf sind : Kam¬
merer -Wolf 6 :2, 6 : 2, Vierling -Zimmermann 3 : 6 , 6 :0 , 6 : 4, Brust -
Schwab 6 :3 , 8 :6 , Marx -Klein 6 :2 , 6 :1, Frl , Rödiger - Hauser 6 :3, 6 :1,
Frl . Burr -Weber 6 :1 . 4 :6 . 6 :4 , Alesserschmidt -Feißkohl 6 :4 , 7 :5,Zenker -Dr . Rosenfelder 3 : 6 , 6 :4 , 6 :1 , Hirsch-Dr . Keßler 6 :2 . 6 :3,
MessanL -Dr . Jahn 6 : 4 , 6 :4 , Eckert- Frl . Messerschmidt 7 :5 . 6 :2 . Frl .
Rodiger -Messerschmidt : Weber - Hauser 6 :3 , 8 :0. Frl . und Herr
Messerschmidt : Frl . Kohler - Feißkohl 6 :3, 6 :3 . Frl . Roöiger -Dr . Keß »
ler : Eckert-Vierling 6 :4 , 3 :6, 6 :3 , Dr . Nerlich -Ereijer 6 : 2 , 6 :0,Kammerer Brust : Klein Wolf 6 :4, 6 : 1 , Feißkohl - Hirsch : Dr . Keßler -
Schwab 6 :4 , 8 :6 , Marx - Messang : Fr . Dr . Jahn -Burr 7 :5 , 6 : 4 , Dr .
Nerlich -Zenker : Dr . Rosenfelder -Greiser ü : 2 . 6 .2 , Frl . Burr -Dr . Rosen¬
felder : Frl . Weber - Zenker 6 :3, 6 :2. Brust -Marz : Messerschmidt -
Zimmermann 6 :4 , 6 :3.

Zum zweiten Mannheimer Nenntag . Die Erwartungen , die man
in den Verlauf des gegenwärtig stattfindenden Herbstmeetings gesetzt
hat , haben sich vollauf erfüllt . Auch der für Mittwoch den
7. September vorgesehene Herrenreiter - Spezialtag
wird ein Aufgebot der Kräfte zeigen , das jeden Sportsfreund befrie¬
digen muß . Mannheim , die „Hochburg des Herrensports " zur Vor «
kriegszeit , wird zum zweitenmal nach dem Kriege als einziger deutscher
Rennverein zeigen , daß schon heute wieder dazu übergegangen werden
kann , den reinen Herrensport überall dort wieder aufleben zu lassen ,
wo er früher als Spezialität gepflegt wurde . Stracke Felder sind
auch am Mittwoch bestimmt zu erwarten , zumal die Herrenreiter
zahlreich eingetroffen sind und die Feuchtigkeit des Geläufs durch die
neuanaeschaffte Regenanlage nach jeder Möglichkeit erhalten wird .
— Unsere Voraussagen für den zweiten Mannheimer Renn¬
tag sind : 1 . Rennen : Draufgänger II — Carlchen : — 2 . Rennen :
Stall Lindenberg — Styr : — 3 . Rennen : Stall Funcke — Wasser¬
tropfen : — 4 . Rennen : Neutral Palestrina — Julia Cairo : —
5. Nennen : Erich — Feldherr : — 7. Rennen : Mippesang — Tilly .

Die Jockey Rastenberger , Kasper und Blume ohne Lizenz .
Ks. Die oberste Rennbehörde faßte in ihrer Sitzung vom 3.

September einige Beschlüsse von weittragender Bedeutung . Die Jo¬
ckeys F . Kasper . H . Blume und I . Rastenberger wurden mit Lizenz¬
entziehung bestraft . Kasper , wei ler am 6 . Juli in Dortmund Eg -
mo .it für sich wetten ließ , trotzdem er in dem gleichen Rennen Rosen¬
garten ritt , ferner am gleichen Tage Mercantil in verdächtiger
Weise geritten hat , Blume deshalb , weil er in demselben Rennen
mit Kölnerhof nicht den Versuch gemacht hat , zu gewinnen . Aus
dem gleichen Grund ist auch Rastenberger die Lizenz entzogen worden ,und zwar wegen der bekannten „Einhart -Affäre " in Horst Emscher
am 24 . August . Außerdem hat sich die oberste Rennbehörde dem
Vorgehen der Traber angeschlossen . Nennungen von Wettkonzernen
u . von Personen , welche Inhaber von Wettkonzemen oder an solchen
oder ähnlichen Unternehmungen irgendwie beteiligt sind , werden
auf Grund K 5 der Rennordnung nicht mehr angenommen . Es ist in
höchstem Maße zu begrüßen , daß die oberste Behörde in dieser ener¬
gischen Weise vorgeht , denn nur so kann der deutsche Rennsport von
allen Schädlingen gereinigt werden .

Auszua aus den Standesbürkern Karlsrube .
Ehe '^ lieftunae « . « , Sept . : Walter Richter von Limbach , Opernsän¬

ger hier , mit Wilhelminc Abele von hier ? Philipp Clor mann von
bier . Buchbinder und Prägemeister hier , um Magdalena Möglich von
^ tadclhosen : Alsred Lichtenberger von Edenkoben , Kaufmann hier ,

it Klara Hoser von hier : Alwin Hütttck > von hier . Oberverw .-Sekr .
vier , mit Hedwig Kühne von hier : Gustav S t uH von Kürnbach , Metzger
hier , mit Lina Rus von hi :r ; August Grimmer von hier , Eisend .»
Obersekr. hicr , mit Marie Fütterer von Forchheim .

Geburten . 31 . Aug, : Erika Else Margaretha , Vater Rudolf Sieger .Kausm, : Maria Sybilla , Vater Arthair Doldt , Ingenieur : Lucia Monika ,Vater Wilhelm N o e , Eisenb .-Sekr . — 1 . Sept, : Elisabeth Eva , Vater
Ernst Köhler , Blechner . — 2 . Sept . : Gisela . Magdalena . Vater Karl
Schmitt , Kaufmann . — S. Sept : Alsred August . Vater Gustav B o o S ,Schreiner . — 4 . Sept . : Karl Rudolf Heinrich . Vater Heinrich Lob . Bau -
wermeiskr : Horst Ludwig . Vater Aug . Herbold . Eisen -ObersekrctSr .

TodeSsSkle. 4. Sept . : Karl , alt 6 Monate 26 Tage . Vater LotharV S t h . Schlosser : Irma , alt 1 Monat 14 Tage , Vater August Siegel ,
Bahnarbeiter . — S . Sept . : Kurt , alt 5 Monate S Tage , Vater OSkar
Essig , Schlosser .
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X Unserer heutige » MittagSauSgabe liegt ein Prospekt . Groß « Geldlot -
terie zugunsten der deutschen Gewerbcschau München 1922 ' bei , worauf

'
wir an dieser Stelle hinweisen .

Ikunlt unä Mllenlchgtt.
Mannheimer Nattonaltheater.

. Luise Millerin ".
».. . Die Neueinstudierung von Schillers Iugenddrama „Luise
AN ler in " ist ein Stück Kulturarbeit , in künstlerischer wie in
r^ alei Hinsicht . Nun endlich hat man dem Werk seinen schlichten
Ärgerlichem Namen wieder gegeben , den ihm Schiller gab und bei -
, galten wollte , den der auf die Sensationslust des Pulikums spe-
^ uerend « Jffland in „ Kabale und Liebe " umwandelte der größeren

kraft wegen . Schillers Drama hatt « dieses äußere Anziehungs -
^ Ntel weder damals noch später nötig , und so war es eine alte
ist 1^ ' ^ Mannheim mit der Namensänderung beglichen hat . Sie
F aber gleichzeitig der Ausdruck einer inneren Umgestaltung auf
^ >lnd der Urfafsung . « ine Form , wie sie besonders der bekannte
» . ^nnheimer Bibliothekar und Schillerforscher Prof . Max Oeserseit Jahren anstrebte ,
r . der jetzigen Form leuchten die Vorzüge des Werkes hell auf :

spricht ganz der junge Schiller , dessen Feueratem unsere Herzen
^ ?er schlagen läßt . Wir bewundern den Meister des Dramas , der

Punkt zuspitzt , um den geschürzten Knoten dann mit ein -m
güchti - ' ^ - - . . . .
Amst

Meister äußerer und innerer Dramatik , sondern das glühende
Hin ' j.elbst aus toten Steinen Funken schlagen möchte . „Luise

^ . - .̂ igen Satz zu zerhauen , und wir vergessen doch wieder den
z^ st̂ r über dem Menschen , denn nicht nur der Genius machte ihn

jl^
" iie

^schafft und löst und die Augenblickslage oft auf den gefähr -

Kit

He
Mlterin " ist längst innerstes Eigentum des Volkes geworden , ist das
^ rgerliche Trauerspiel doch einer der ersten Anfänge zum sozialen» ama . Die Wandlung aber , die der soziale Gedanke von der da -
î Ugen. tief innerlichen Sehnsucht nach Befreiung ver Geistes - und
t».^ usrechte bis zu den heutigen doch zum großen Teil sehr ma -
bF, Wischen Wünschen der Masse erfahren hat , belehrt uns am
^ uen . was Schiller dem Gegenwartsmenschen sein kann - Es gibt
Da ? - Anerkennung und Befürwortung der auf einen besseren
hij/ ^ " 2zustand gerichteteten Forderungen d »s Volkes — doch noch

?̂ °̂ te . die wir uns erringen müssen , denn noch ist die geistige
Mische Eng « die Schiller durch ein freies reines Menschentum

habeu wollte , nicht in allen Herzen überwunden .

Die Aufführung des Trauerspiels unter der Spielleitung von
Hans Lötz war ein schöner Auftakt fsür das beginende Schauspiel -
>ahr . Lotte Doerner schuf als Luise Millerin eine ergreifende
Gestalt voll tiefster Herzensnot und ihr Partner , der neuverpflichtete
Richard Egtzarter legte nach einer begreiflichen Erregung eine
ebenso leidenschaftlich glühende wie stark und sittlich fühlende männ¬
liche Auffassung des Ferdinand an den Tag . Die nicht ganz so
schuldlose, aber ebenso tragische Gestalt der Lady Milford wußte An¬
nemarie Wisser sehr vornehm zu zeichnen , während Georg Köh¬ler aus der Putzsuchtigen Jammergestalt des Hofma ^ challs von Kalb
ein interessantes Genrebildchen machte . Präsident Walter und Se -
kretarius Wurm waren mit Hans Godeck und Wilhelm,Kolmar
wie früher besetzt. eben ?o die Frau Miller mit Julie San den . Ro¬
bert Earvison gab den alten Miller derb und als gerader Deut¬
scher, aber voll verhaltener Innigkeit in der Liebe und Sorge für
seine Tochter und besonders eindrucksvoll im Schmerz . — Da auchdie Bühnenbilder Heinz Gretens die Kluft zwischen den Ständen
schon rein äußerlich sehr sinnreich andeutete , mag die wohlgelungen «
Aufführung vielen der begeisterten Zuhörer gesagt haben , was wir
Schiller heute schulden. H . Riidt .

— Neuerwerbungen der Berliner Nationalgalerie . Im Berliner
Kronprinzenpalais , in der neueren Abteilung der Ratio -
nalgalerie , findet man jetzt einige neu erworbene oder leihweise
hergekommene Werk « von Bildhauern zum ersten Mal « ausgestellt .Es sind zwei knieende Akte von Georg Kolbe , dazu einige der Akt¬
zeichnungen des Künstlers . Dann von Hermann Haller der Bild -
niskopf von Marie Laurencin . ein goldbronzcner kleiner Frauentorso
von Rens Sintenis . eine Reihe von Arbeiten des Russen Alexan¬der Archipenko . der früher in Paris lebte und sich neuerdings in
Berlin niedergelassen hat . Eine andere Folg « von Neuerwerbungen
ist z . B im alten Hause der Nationalgalerie ausgestellt : ein
Werk Alfred Rethels . bisher auck> den Kenn « rn des Meist « rs un¬
bekannt , Es stellt die Aufnahme Kaiser Karls V . in das KlosterSt . Just dar , wie sie damals die berühmte Ballade Platens der
Phantasie der Zeit nahebrachte . Das Bild ist wahrscheinlich ums
Jahr 1844, in die Jahre von Rethels Italienreise , zu datieren . Bis¬
her kannte man nur den Karton des Bildes , der Künstler hat sich in

der Ausführung an ihn gehalten und nur den Kopf des Kaisers ent¬
sprechend dem großen Bildnis im Römer von Frankfurt a . M . ver «
ändert . Ferner konnte die Galerie die Oelstudi « Hans Makarts
zu seinem im Treppenhause hängenden Riesenbild erwerben : Venedig
huldigt der Katharina Solnara .

Architekturabteilung der Staatlichen Kunstakademie zu Düssel¬
dorf , Mit der Berufung von Professor Peter Behrens an die Düssel¬
dorfer Akademie ist der Ausbau der Architekturabteilung und der
kunstgewerblichen Klassen einstweilen zum Abschluß gekommen . I »
absehbarer Zeit wird die Fertigstellung des Akademieneubaues wei »
tere Werlstätten gestatten . Die Akademie hat nunmehr S M « ister -
ateliers für Baukunst : Prof . Friedr . Becker für „Kleii »
Wohnungswesen . Bürgerliche Bauweise, Städtebauliche AusgabenUnd Siedelungen "

: Prof . Wilhelm Kreis für „Vau und seine Ein¬
fügung in das Städtebild "

: Prof . Peter Behrens für „Industrie¬bau und verwandte Gebiete "
; Prof . Emil Fahrenkam p für

„Künstlerische Durchbildung im Einzelnen , Wohnungsbau und far «
big ? Raumkunst "

: Prof . Karl Wach für „Baukunst und dekorative
Künste "

. Neben diesen Meisttrateliers sind folgende ergänzende
Uebungen eingerichtet worden : Prof . Dr . Jng . Rappaport , .,G«»
staltung des Städtebaus unter Berücksichtigung der Kleinsiede¬
lungen "

! Baurat A . Deneke , „Städtebauliche Einzelaufgaben " :Gartendirsktor Freiherr von Engelhardt . „Gartenkunst ; Pro¬
fessor Ernst Aufseeser , „Schrift und Tertil "

; Prof . Richard Langer
und Prof . Hub . Retzer , „Modellieren " . Den Studierenden stehtes daneben frei , sich auch auf anderen Gebieten der a »gewandtenwie der freien Kunst weiterzubilden .

Ein Schriftsteller -Weltkongreß . Das Blatt „Dagens Nyheter "
hat den Gedanken , durch einen internationalen Kongreß der bedeu¬
tendsten Geister auf dem Gebiete der Kultur die zerrissenen kultu¬
rellen Beziehungen wieder anzuknüpfen , aufgegriffen und will
darauf hinarbeiten , einen solchen Kongreß in Stockholm , als der
Vaterstadt Nobels , zu ermöglichen . Das schwedische Blatt , das mit
größter Energie für diese Idee sich einsetzt , hat an sämtliche bedeu¬
tenden Schriftsteller Europas die Frage gerichtet , ob sie bereit seien,an einem Weltkongreß der Schriftsteller in Stockholm teilzunehmen .



Seite U. Vsvlsche peesse « Mittagblatt . Mittwoch, den 7. Sept . 1921, Nr « 418 .

MöMkelie InMik - um ! WzeZM Nung
Las Lisend adv ^ ekirit un <1 clie 8aaieru » Zs »ktioneii .

! Von stuS. pM . Friedrich Werbe r-5karlZruhe.
Di« deutschen Eisenbahnen befanden stA vor dem Jahre 1320 im Besitz

der Liinder und bildeten In der Vorkriegszeit eine Haupteinnahmequelle
der Steuerbehörden , Was schon Bismarck bei Gründung des Reiches ver¬
sucht hatte , und was an dem hartnäckigen Widerstand der ehemaligen Bun -
deSstaaten . bauptsäcklick Bayerns , gescheitert war , nämlich die Bahnen in
den Besitz des Reiches übergehen zu lassen , gelang dem erst ?» Reicbslinanz -
minister der Republik, dem kürzlich in Bad Griesbach aus so schmähliche
Weis« hingemordeten Reichstagsabgeordneten Erzberger . Der Staatsvcr -
trag der zwischen den Ländern und d«m Reicks abgeschlossen wurde ,
brachte die Bahnen in einer BetriebSlänge von 52 264 Kilometer an das
Reich Vom 1 . April 1920 an haben wir in Deutschland Reichseisenbah-
nen . Der Uebernahmepreis betrug sür Preußen 2S0S0 Mill . , Hessen
«85 Mill . , Bayern ZCS8 Mill, , Sachsen 2SK0 Mill ., Württembera 1391 Mill ,Baden 1543 Mill . . Mecklenburg 20S Mill, , Oldenburg 235 Mill .Die Finanzen der deutschen Staaten , die vor dem Kriege als durchaus
gesund zn gelten haben , basierten zu einem großen Teil aus den ungewöhn¬
lich hohen Erträgnissen , die dir Eisenbahnen an die Länder abwarfen . Im
Jahre 1913 erzielten die deutschen Staaten einen BctriebSüberfchub von
rund 1 Milliarde .

Ter Krieg und die Nachwehen haben die Verhältnisse bei der Eisen¬bahn von Grund aus geändert . Aus einem Unternehmen , das vor dem
Kriege das Fundament des sinanziellen StaatSrllckgrateS darstellte, ist in
verhättnismäkiq kurzer Zeit das größte Desizitunternehmen gewordenDie Gründe für den Zusammenbruch des deutschen Eisen¬
bahnwesens sind verschiedene. Zunächst kann man sie in den Nachwirkun¬gen des Weltkrieges im allgemeinen suchen. Die Eisenbahnen befanden
sich vor dem Kriege in tadelloser Ordnung : die Materialbeschassun« warregelmäßig und vor allem billig . Der Krieg traf unser Eisenbahnwesenals durchaus ans der Höhe stehend an . In wenigen Wochen vollzog sichin mustergültiger Ordnung der Transport der deutschen Millionenheere ,Die 4>4 Kriegsjahre haben bei der ungeheuren Ausdehnung der Kriegs¬schauplätze und den . aufS Höchstmatz eingestellten Forderungen der Militär -
verwgltnna den qualitativen und quantitativen Leistungen der dsntschenEisenbahner ein Glanzzeugniz ausgestellt . Aber man wirtschastete voneinem Tag aus den andern Tag , Die Zukunft wurde und mutzte auchschließlich bei den ungeheuren Erfordernissen des Tages vergessen werden .An eine regelmäßige Materialbeschaffung konnte nicht gedacht werden . DieRohstoffe sehlien gänzlich. Man zehrte eben von dem vorhandenen undhielt durch. Die RevolutionSregiernng übernahm im November 1913 dieEisenbahn als ein völlig herabgcwtrtschastetes Unternehmen . Dazu kam dieganz verzweifelte äußere Lage. Der Wafkcnstillstandsvertrag verurteilteuns dazu . 5000 Lokomotiven, 10 000 Personenwagen und 15 000 Güter¬wagen an der, Feindbund abzuliefern . Längere Zeit waren die Elsen-babnwerkstätten nur damit beschäftigt, die Fahrzeuge sür den Feind h r -zustellen. Nicht zn vergessen ist die Tatsache: Deutschland zeigte politischein gänzlich verändertes Antlitz . ArbeitZunlust , Unruhen , Streikfieber be¬herrschten das öffentliche' Leben.Bei de» geschilderten Verhältnissen kann e? nicht verwundern , daß diesinanzielle Lage der Eisenbabn von Jahr zu Jahr kritischer wurde . Imordentlichen Haushalt des Jahres 1920 , das wir als abgeschlossen unsernBetrachtungen zugrunde legen wollen , war sür die Eisenbahn ein Fehl¬betrag von 14.4 Milliarden veranschlagt : dazu kommen noch die sür denNachtragshaushalt 1920 notwendig gewordenen Forderungen von etwa1,4 Milliarden , sodatz sich der veranschlagte Gesamtfehlbetrag aus 1Z—15Milliarden belics. Die persönlichen Ausgaben , die na » 1915 einschließlichder Bahnunterhaltungs - und Werkslättenarbeiter 1431 Mill . betrug , war im
m A bereits um das Ivfache aus rund 15 000 Mill . (einschließlichNachtragshaushalt ) gestiegen. Di« 9' 5stündige Arbeitszeit vor dem Kriegehatte inzwischen dem 8 Stundentag Platz gemacht. Der durch den 8 Stun -dentag und der sonstigen Vergünstigungen hinsichtlich der monatlichen Ruhe¬tage . low«: durch die Verreichlichung bedingte Mehrbedars an Arbeitskräs -ten , mußte durch Neueinstellung von Beamten und Arbeitern gedeckt werdenDie Zahl der Beamten hatte Im Jahre - ISIS 280 000 betragen , und war be-reitS Im Jahre 1920 um über 50 Prozent , auf 430110 Beamte gestiegenAn eingestellten Arbeitern , einschließlich der Bahnunterhaltungs - undWerkstättenarbeiter . Waren für das Jahr 1SI3 460 000 vorhanden : im Jahr ,1920 dagegen 614 269 . Die Gesamtzahl der bediensteten Arbeiter und Be¬amten betrug im Jahre 1913 740 502 : im Jahre 1920 1 044 379 . Was un¬sere engere Heimat Baden anbelangt , so zeigen die Zahlen dieselbe un¬geheure Vermehrung . Das Jahr 1913 verzeichnet in Baden an Eisen-16 380 . etatmäßigen Beamten 9075 , nicht etatmäßigen Be¬amte 3002 : Zusammen 28 457 Bedienstete : das Jahr 1920 dagegen 47 000
M Prozent Prozentsatz beträgt demnach in Baden sogar rund

Selbstverständlich wäre «z be, «wer Kritik des DesizitS ungerecht zuvergessen, in wel -̂ m enormen Maße die sachlichen Ausgaben der Eisen-bahn für Materialbeschasfung gestiegen sind. Einige Zahlen sollen das be-wei en. Gegenüber dem Friedensstand wiesen im Jahre 1920 prozentualeSteigerung aus : Kohl« 2000 .6 Prozent , Schienen 2743 Prozent , I Kubik¬meter Eichenholz 3675 Prozent .Gegenüber diesen fortwährenden Steigerungen steht dt- Zunahme derEinnahmen in fast gar keinem Verhältnis . Was den Privatgesellschaftennach Kriegsende möglich war , nämlich ihre Preise , Tarifsätze nsw demcinwcrmaßen anzupassen , hatte der Staat auswirtschaftlichen, hauptsächlich aus Politischen Gründen versäumt . Selbstdie heute ,weis« llos sehr hohen Güter - und Perfonentarife können auchnicht annähernd einen Vergleich mit den Weltmarktfätzen aushalten Wäh-rend die Betriebsausgaben , die 1913 2550 Mill , betrugen , im Jahre 1920Mill erfuhren , haben die Betriebseinnahmen<1913 . 3350 Mill .) nur « ine Steigerung auf 14 964 Mill . zu verzeichnenEiner solchen Deslzitwirtschast konnte sich der Reichstag und das Reichsverkchrsminlsterium natürlich nicht länger verschließen und unter Bel-ziehung eines SachverständigenbeirateS , dem Fachwissenschaftlicheraller Par -teilager angehörten , ging man daran , das Menschenmögliche zu tun umdas Def,z,t zu vermindern . ES sollte leider bei dem Versuch bleibenDie Andeutungen des ReichSverkehrSminifters Gröner in den letzten Wochen bei den Teuerungsverhandlungen mit den Beamtenorganifationenund Arbeiteraewerkschatten lassen nicht darauf schließen , datz das Eisen«bahndeflzit bis zum April 1923 wesentlich herabgemindert im Reichshaushalt erscheint. Darüber war man sich , sowohl in Regierungskreisen , wie inder Bevölkerung bei Inangriffnahme der Sanierungsaktionen einig , daßan eine Lohnherabsetzung in der heutigen sür den Verbraucher so schwerenZeit nicht zu denken ist . Dagegen faßte man «ine P « rsonalv « rmin -.derung , wenn auch in geringem Umfange , ins Auge , Ferner galt es,eine neue Wirtfchaftsarbeitsmetbode einzurichten und die Arbeitsfreudig ,keit des Personals zu heben. Anch die Rückkehr zur Akkordarbeit wurdeim Sachverständiaenbeirat eifrig erörtert . ES blieb auch nicht nur beiBesprechungen , sondern die Regierung « igte den ernstlichen Willen , denmaßlosen Beamten - und Arbeitereinstellungen Einhalt zu gebieten DerHaushaltSvoranfchalg für 1921 zeigt dies bereits ganz deutlich. Es sinddarin veranschlagt : Beamte 437 107, Arbeiter 560 614 , zusammen 997 721Bedienstete <1920 : 1 044 379) . Di- Genera .direktionen haben fern -r be-sondere Rcspiziate eingerichtet, die sich schließlich mit der Prüfung des Per «sonalslandeS und seiner Einschränkung zu befassen haben Km zweitenTeil der BetriebSführung einigte man sich auf eine wiss-nschaMich? Be-triebsführung . Der Haushaltsvoranschlag für 1921 sieht auch hierin Fort¬schritte. Beispielsweise wurde der DurchschnittSveübrauch für 1000 Loko -motivkilometer von 20.15 Tonnen auf 19.3« Tonnen herabgesetzt Alles inallem sind aber Ersparnisse in den Matertalkosten von dem allgemeinenPreisabbau unbedingt abhängig . Ohne ihn ist an «ine wesentlich« Ver¬minderung der sachlichen Kosten nicht zu denken.
eienrncyc ^ er-

Weitaus nutzbringend «? und aussichtsreicher, wenn au » noch nichtausreichend , scheint d«r Weg, d«n die Sanicrungsaktion hinsichtlich derEinnahmeseite beschritten hat . Die großen , deutschen AktiengesellschaftenKonzerne usw. waren seit Kriegsende diesen Weg gegangen und zwar mitErsola . Sie konnten nicht allein ihre sinanziellen Abschlüsse balanzierensondern darüber hinaus hohe Dividenden . Bonus usw. verteilen . Di«Eisenbahn «rhöht« nun «benso«S ihre Tarife . So unpopulär derartig «Maßnahmen eine Regierung auch machen können , dies war der einzigeAusweg , der einigermaßen Aussicht aus Erfolg hatte . D«r 1. April 1918brachte, was die Personen -, Gepäck- und Ezpreßtarif « anbelangt , di« «rst«Erhöhung uck 20 Prozent . In rascher Reihenfolge kamen weitere Er -

Uan ^vlszivitung 6on V» riisokvn Pposso ,
höhungen : Im Jahre 1919 um 50 Prozent , am 1 . April 1920 um 100 Pro - 1 dringend ZU warnen ,zent und am 1. Juni 1921 um 28,25 Prozent . Im Güterverkehr begannen j ergreifen ,die Tariferhöhungen zunächst mit der aus den 1 . Dezember 1917 erfolgten
Einführung einer Verkehrsteuer von 7 Prozent . Der 1 , April 191S brachte
dann eine Tariferhöhung um 15 Prozent , 1 , April 1919 um 60 Prozent ,
1. Oktober 1919 um 50 Prozent , 1 . März 1920 um IVO Prozent . 1 . April
1921 schließlich um durchschnittlich 65 Prozent . Um den vielen Klagen und
Bemängelungen seitens des Handels und der Industrie mit Verständnis
entgegenzukommen, kam am 1. Dezember 1920 eine neue Gitterklassifikation
heraus , die bei der Gütertariferhöhung am 1 , April 1921 erstmals An¬
wendung fand . Der neue Tarif sieht für die Klasse I und II (Stückgut)eine Erhöhung um 85 Prozent , in den Wagenladungsklassen ^ 88 Proz, ,IZ 75 Prozent , O 70 Prozent , l > 60 Prozent und L 55 Prozent vor. Die
durch die Tariferhöhung entstandene Abwanderung hat sicherlich in sehrhohem Maß « eingesetzt , wenn sie auch nicht die Folgen zeitigte , die man ,wie aus den Ausführungen des ReichSverkehrSministers Gröner bei den
Teuerungsverhandlungen in Berlin hervorgeht , vielfach befürchtete.Das Defizit für das Jahr 1921 wird die Veranschlagungweit überschreiten. Erst kürzlich wurde es In Berlin bei den Teuerungs¬
verhandlungen um weitere 6 Milliarden belastet. Um sür die Forderungender Beamten - und Arbeiterorganisationen Deckung zu verschallen, hat der
Reichsverkehrsminister eine neue Tariferhöhung um 25 Prozent in Aus¬
sicht gestellt . Wenn der nene Taris in Kraft treten soll , ob er Güter - undPersonentaris in gleicher Weise umfaßt , darüber ist bis zur Stunde nochnichts zu erfahren - Die Abwanderungsgesahr dürste jedoch zu denkengeben! Der Fahrrad » und Autoverkehr gewinnt von Tag zu Tag an Be¬deutung im öffentlichen Leben. Die Schiffahrt , die zwar im Augenblicknoch infolge des 6 Monate langen , ungünstigen Wasserstandes höherePreise beansprucht als die Eisenbahn , wird bei nur einigermaßen günsti¬gen Wasserstand Im nächsten Jahre als Konkurrent im Güterverkehr in denVordergrund treten . Das RelchSverkehrsminist-rium steht also vor der un¬geheuren Ausgabe, das Defizit zu beseitigen und dabei die Tarife konkur¬renzfähig zu halten , was nur dadurch Aussicht aus Ersola haben kann,wenn die Generaldirektionen der Länder nun endlich einmal daran gehen.Sparsamkeit im Material zu üben , den Personal st andzu vermindern und die Leistungsfähigkeit zu er¬höhen .

auf diesem Gebiet Zwangsmaßregeln z«

Industrie uock Handel .
) I ( Bergwerk „ Huchenegg " Nach Durchführung des Mutungsver¬

fahrens ist der Iura - Eisenerz-Bergbam G, m . b . H . in Donaueschingenvon der ober:n Bergbehörde di« Berechtigung verliehen worden, zurlömvinnung von Eisenerzen in den Gemarkungen Riedböhrin¬
gen , V e h l a und Fürstenberg (Amt Donaueschingen) ein Berg¬werk unter dem Namen „Huchenegg " zu betreiben . Der Flächenin¬halt des verliehenen k'-rubenfeldes ums-aßt 195,217 Hekar .

Pfälzisch« Pulverfabriken, St . Ingbert . Der GM . (29. Sept .)soll die Verteilung einer Dividende von IS Prozent vorgeschlagenwerden gegew 2V Prozent im Vorjahr .
vereinigte Ultramarinsabriken A.-G., vorm. Leverkus , Zeltnerund Konsorten , Köln. Der Aufsichtsrat beschloß , der G .-V . (21 Okt .)eine Dividende von 12 (i . V . 10) Prozent neben 8 (<Z) Prozent Bonus

vorzuschlagen . x
Vehringwerke A .-G.. Bremen. Die G .-V . erledigte die Regu-larien . Ferner wurde eine Kapitalserhöhung um 500 WZ 6proz .Vorzugsaktien mit vierfachem Stimmrecht beschlossen, die zu pari be¬geben werden . Gegen den Beschluß wurde von einem Aktionär Pro¬test erhoben mit der Begründung , daß die Ausgabe von Vorzugsak¬tien nicht mit einer Ueberfremdungsgefahr begründet werden könnte,da alle Aktien sich in sicheren deutschen Händen befänden. Neu inden erweiterten Aufsichtsrat gewählt wurden das bisherige Mitglieddes Vorstandes Herr Dr . Carl Siebert und Herr Carl Bandorf - Del¬menhorst. Der Sitz der Gesellschaft (pharmazeutische Präparate ) wird

nach Marburg verlegt .
Zn dem Umschwung am Eisenmarkt äußerte sich in der G .-V.der „Deutsche Eisenhandel A.- G .

"
, Generaldirektor Leo Lustig, die

Ursachen dieses Umschwunges lägen , abgesehen von der inzwischenaufgehobenen Verstopfung von Oberschlesien durch den polnischen In -
surgcntenaufstand, zweifellos in der Entwertung der Reichsmark, diedas Ausland zu starken Käufen anrekzte. Das Ausland habe zwarselbst eine starke Eisenindustrie , sei aber nicht imstande. Eisen zu den
Preisen herzustellen, zu denen man deutsches Eisen noch vor wenigenWochen beziehen konnte. Die Folge davon sei gewesen , daß man imAusland die eigene Produktion einstellte oder stark einschränkte und
deutsches Material hereinließ . Aber auch im Inland seien Verkehrund Verbraucher bestrebt, sich einzudecken in der Besorgnis " späterhöhere Preise zahlen zu müssen . Leider sei zu beobachten, daß sichwieder Elemente breit machen , die mit dem legitimen Eisenhandelnichts zu tun haben und die durch Treiben der Preise nach einer be¬
quemen Gelegenheit müheloser Bereicherung suchen. Ein Zufall sei es
wahrscheinlich auch nicht , daß zugleich mit dieser Bewegung am Eisen¬markt der Eisenwirtschaftsbund über dessen Neuordnung kürzlich ein
Gesetzentwurf erschien , wieder Miene mache , einzugreifen . Das Wie¬
dererwachen des EWB würde zweifellos auch das Schiebertum för¬dern , das gerade zurzeit der Tätigkeit des EWV in höchster Blütegestanden habe. Die Gesellschaft glaube , daß nicht nur der Handel ,sondern ebensosehr Erzeuger und Verbraucher allen Grund hätten , die
Rückkehr zu den früheren Zuständen zu verhindern . Man sollte ge¬trost die Wirtschaft denen überlassen, die arbeiten und das Risikotragen . Oeffentliche Hüter und Wächter brauche man nicht.

Kohlenpreise . Zum Kohlenpreis ist nach den Erkundigungen der
„Frankfurter Zeitung " zu berichten, daß man in der Arbeitsgemein¬schaft sich über folgende Lohnzuschläge geeinigt hat ' Ruhrgebiet und
rheinisch -westfälisches Braunkohlengebiet IN Mark pro Schicht , Aache¬ner Revier 8 .50 Mark , sonstige Gebiete 7.S0 Mark . Daraus würdefolgen für das Ruhrgebiet zu: Zeit ein Preisauffchlag von 20 Markpro Tonne ohne die Kohlensteuer. Es stehen aber noch Aufbesse¬rungen für die Angestellten bevor und vor allem verlangen auch dieZechen Materialpreiszuschläge mit dem Hinweis auf die Erneuerungvon Ersatz - usw , Teilen , Man hält es nicht für möglich , daß weitere10 Mark aefordert werden, doch wird das Wirtsckaftsministerium nocheine Nachprüfung veranstalten . Im ganzen wäre dann eine Ver¬teuerung der Steinkohle um 30 Mark oder mehr zu erwarten . Ein¬schließlich Steuer kosten ?ur Zeit westfälische fette Feinkohlen 232 Mk .Rechnet man , um eine Frachtparität zu gewinnen . 80 Mark Frachtbis Hamburg hinzu , so steht den derzeitigen 312 Mark ein englischerKohlenpreis von 22^ - chilling gleich etwa 360 Mark und zugleich72 Mark Kohleneinfuhrzoll gegenüber. Die Spannung zum Aus¬lande im Kohlenpreis beträgt also etwa 80 Mark , wenn die Forde¬rungen erfüllt werden.

Bezugsrechte . Weinbrennerei vorm . Gebr Macholl A .- G , inMünchen bis 23. September im Verhältnis von 1 zu 1 zu 100 Proz .— A .-G . Champagnerflaschen-Fabrik vorm . Georg Boehringer u . Cie.in Achern i . B . bis 30. September im Verhältnis von 5 zu 1 zu100 Prozent .
^ irtscksktspolitisckes .

Die Auhcnhandelsftelle für Eisen - n . Stahlwaren zurDevisenbeschaffung. Der Ausschuß der Außenhandelsstelle für Eisen - undStahlwaren in Elberfeld hat beschlossen, das Rundschreiben des
Reichskommissars für Aus - und Einfuhrbewilligung vom 21 . Juli1921 über Fakturierung in Auslandswährung und vermehrte Devi¬
senbeschaffung zu Reparationszwecken den Fachorganisationen undEinzelfirmen warm empfehlend zuzuleiten, die Regierung aber

Regelung der Einfuhr aus Luxemburg. Der deutschen Reich«
regierung ist die luxemburgische Einfuhrfreiliste für das Kontingent¬
jahr vom 16. September 1921 bis zum 15. September 1922 bisher
noch nicht zugegangen. Um eine Unterbrechung des Kontingentve «
kehrs zu vermeiden , hat der Reichskommissar für Aus - und Einfuhr¬
bewilligung im Einvernehmen mit dem Reichswirtschaftsmini¬
sterium

'
, dem Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft ,dem Reichsfinanzministerium und dem Auswärtigen Amt verfügt ,

daß die bisherige Kontingentliste , die am 15. September abläuft ,
für die Zeit vom 16. September 1921 ab als provisorische Kontin¬
gentliste für das zweite Kontingentjahr bis zur Ueberreichung der
endgültigen offiziellen Liste betrachtet wird . Die Ursprungszeugnisseder Handelskammer Luxemburg , die vor dem 16 . September ausge¬
stellt sind, müssen , falls sie für eine zollfreie Einfuhr nach dem IS,
September benutzt werden sollen , von der Handelskammer Luxem» !
bürg den Vermerk erhalten : „Gültig für das Kontingentjahr 1921/ !
1922"

. Solche Ursprungszeugnisse werden von den die Einfuhr be,
willigenden Stellen nach dem IS. September mit dem üblichen Be¬
willigungsvermerk versehen. Die so bewilligte Wareneinsuhr wird
auf das zweite Kontingentjahr angerechnet. Ursprungszeugnisse der
Handelskammer Luxemburg, die vor dem 16. September ausgestellt
sind und obigen Vermerk nicht tragen , erhalten zwar den Bei
willigungsvermerk , ihre Gültigkeitsdauer läuft jedoch am 15 . Sep¬tember 1921, abends 12 Uhr, ab . Eine Verlängerung dieser
Ursprungszeugnisse darf nicht stattfinden .

« -

^ .nkauiläclieQ - u LrntescliätziuOLsiaiijeii in ösllen 1921
Bei der zu Ende Mai lfd - Is . in sämtlichen Gemeinden des

Landes vorgenommenen Anbauflächenerhebung wurde für Bade»
eiiitz Gesamtfläche an Ackerland , Wiesen, Viehweiden und Rebland
( landwirtschaftlich genutzte Fläche) überhaupt von 798 700 Hektar fest»
gestellt gegen 807 400 Hektar im Vorjahr . Vom Ackerland waren
angebaut : 260 000 Hektar mit Getreide und Hülsenfrüchten, 125 000
Hektar mit Hackfrüchten , darunter 88 500 Hektar Kartoffeln , 110 000
Hektar mit Futterpflanzen und so weiter .

Noch den , zu Anfang August lfd. Is . eingekommenen Erntevori
schätzungsn der amtlichen Saatenstands - und Ernteberichterstatter be¬
rechnet sich der Ernteertrag bei den wichtigsten Gctreidearten wi<
folgt :

Weizen : 780 000 <!?,
Spelz (Kernen ) : 336 000 „
Roggen : 646 000 „
Gerste : 667 000 »
Hafer : 721 000 .,Die durchschnittlichen Hektarerträge stellen sich bei :

Weizen auf 16L 6? gegen 13 .S im Vorjahr ,
Spelz „ 14,1 .. .. 12.0 „
Roggen „ 14 .5 „ « 11 .7 »
Gerste „ 14.3 „ „ 12,0 »
Hafer . 11.5 « « 11.7 -

Märkte .
Die Schätzung der Welt-Weizenernte. Das International «

Landwirtschafts -Jnstitut in Rom schätzt die Weizenernte für 1921 i«
Belgien . Bulgarien , Spanien , Finnland , Griechenland, Ungarn»Italien und Holland auf 12.2 Mill . mta-. Tonnen gegen 10 .5 Mill .Tonnen 1920 . Die Weltschätzung sür die von der Statistik erfaßtestLänder belauft sich auf 50 .2 Mill . Tonnen gegen 51.3 Mill . Tonnen!im Vorjahr . Die Weizenernte von Indien , Japan , Algier . Marokkound Tunis wird auf 9 .4 Mill . Tonnen gegen 12 Mill . Tonnen ge¬
schätzt, die Weizenernte der Vereinigten Staaten und Canadas auj
28.5 Mill . Tonnen gegen 28.6 Mill . Tonnen 1920

Pforzheimer Pferdemarkt vom K. Sept. Auf dem Pferds
markt standen 204 Pferde zum Verkaurf , Bezahlt wurden fiir
leichte Pferde 5000 bis 7000 mittlere 8000 bis 12 000, schwer«
16 000 bis 20 000 ^<. — Der Viehmarkt brachte folgende Preis « :
Kühe 5000 bis 7800 Kalbinnen 480« bis 7500 Ochsen 50Ä
bis 6600 Im Gegensatz zum Pferdemarkt war hier der Handel
lebhaft .

Markdorfer Obstmartt . Der Obstmarkt, der am Donnerstag ad^
gehalten werden sollte , mußte wegen mangelnder Zufuhr ausfalle «.
Der Obstversant ' ist sehr bedeutend. Durch eine hiesige Großfirma
kommen laut „Seeboten " täglich mehrere Eisenbahnwagen Most, und
Tafelobst zum Versand.
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6. Soxt . v « ok » oi »nk :
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VisiIei'döWii liei> finden :
Aliionervtivr :

Oonnerstae , 8 . Lepteinber

Oisnstzx , 13 . 8ept .
Luroadteiluae :

Kreits ?, S . Lspt,
^ ebsniusiekuls

lvanien turnen i
vonnerst »e , 8 . Sept .

Selwt ^snsckule
jsvSils abenäs 8 Ilkr .

likWWkillllllgeil miimli !.
l4iiv Oer Vorstsnä .

liettek - verel » .

limnllnMIvb
kür 6ie »m LS . Sspt .ststtIZn6sn6 . preissussckrsidunxen
^o . Lvptvmbvr 6 Ukr sd6s .
Î scknennunxsn rinr xexen 6opps !tsn Linsatzi bis
S » . >i? l >ttiiib < i , k Uli » ade -il ! » beim
Lekretsriat lies Verein » , Lteknienstrsks ^r . 30

Maschinen
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben,
Rundschrist «4 »i»4
erteilt bei schneller « n »
ariindlicher Ausdil »«« ,
» nd mäkiieu Preisen

Lehrer Strauß ,
« ronenktr . IS . IU.

TaacZ - und ilbendkurle .
Äutaehendes

5 !!.
mit elektr Betrieb tn
einer Amtsstadt Oder -
baden ? . Bahnstation , sof.von etnerKriegerswttwe
zu , ervachten .

Anneb . unt . Nr . »8l2a
an die » Bad . Pre ^ e ".

Von lautionssäbta . Kach
mann wird aus 1. Okt .
oder snther

Rantine
zur Kllbruna cvcnll. zu
pachten aesucht , Antieb.
unt . Nr . B245S7 an die
Badiscbe Presse.

Achs . Mglem
nimmt noch Kundenhäus .
an . Offerten uuter Nr .
« 4S28ttandieBad,Preffe .

I^ üIZlsn ^ ug .
^ eäen vonnerstse sdenä

kreZKvnxsrd
mit Lcklacktplstte . BZ47ZS

Lrstms .Is 2in vonsrst »r , 8. September .

'
SN ? -

k ?aunsgel
KUNckZüIzW IZ.
eiMiimlssl'KIiI jslisneü
^ ilk-uiz Sspteinder

öeüimi nmi ' kmk
moäerizstsr liwi «

kür Voi-^esekrittsuo
u .Xursok .^ nk» ll^er .
lZeti .^ umelck .jsckvr ^.

vor im ? rütij»Iir
beli»iiut xexedöiiiz

n »oll 0url »od in Iiis
? v « tka11s kinäet
Iii ein »in 4. soncksrii

II . Stallt . Ztktt .

Klavier stimmen
besorat s» so «t u . febr
»erläsftgz !lmi>s,i» .Preise .R . Ir «uk -» . Musikle » rer
Strschstr . N8 . B4S2S48iäÄi . KLonTv ^ ksus , . . . — ^« «»«wok . ö« n 7 . 8 -pt. 7 d >3 n .'.e !i u Utir . »»<. >? .? ? Klaslkr - zuiterricht

vi « vapsildsniv ert .kons .aeb.Muftklebrer .
« cttzikNstr. lb . I. Btd7öZ

Mittel Sostiime
sowie Kleid » « jeder Art
tauchmoderntsierenlwer -
den sauber u . billig an¬
gefertigt . Anna V» gel,
Damenschneid ., Sostrn -
Itrasie 45. Stb . r .. l Tr

Ttilhüge SchmiS ? ri !'.
empfiehlt sich im Anfer ^
tigen von Damen - und
Kinderkleidern . Hiuter -
wa »er . Serrenstr . l

Tiirkt . « «ctSnitderin
emvfieblt sich im Anfer¬
tigen von Damen - und
Herrenwäsche . Offerten
unter Nr . B4K1VS an die
„ Bad Presse " .

Wäsche
zum waschen und bügeln
wird angenommen .B4S2I8 Knkniaulstr . 88.

Frau nimm! noch
NMLwMMsn
an . Angebote unter Nr .
B4K1M an die Bad . Pr .

Pflegestelle
fitr IV. jährig . Kind auf
IS. d» . Mt » . Offerten
unter Nr . BlKZSii an die
„ Bad . Presse ".

Suche für slkhr . Knaben
gute Pflege.

lTiwstadt ) . Anoeb. unter
B4S1S2 an die Bad . Pr .

Kind
nicht unter 6 Monaten
wird geg . Entg . t . liebcv .
Pflege genommen. An¬
gebote unter Nr . B46110
an die BadtlSe Brell«.

Sismsrcks

lZeäsnken u . krinnerunxen
vancl « I ßrsisegeden .

Lokort nsck ^ us ^ abe , Oktober , - u Kaden in
sllen kleslßen LuctilisnälunZen .

KL,

Arlieit8geinelii8edzü Ser Xsrkrlllikr

8teiI0gI '
SI>Iiell - söI 'SilIö M°d

5tsnos >kss »liis - ilu » s .
V?ir bexinnsn »m k̂ rsitsg , 6en S. September 1S2I, sbenäs

8 Hbr in unseren llvterricbtsloks en :
»1 kür 6en Stenoxrapben -Verein StolTe -Scbrey Ksrlsruk » un6

kür 6en Oamen-Ltenoxmpbsll -Verein K»rl« nzoliul «, Lclre
lZsrten- un6 KaristrslZs. II. Lt., Ammer 3,

dl kür 6sn l?ur?zekrikten -Vere n 19115 t.sopolö»vliu !o, I.eopoI6-
strsLe S, II. Lt., Limmer lö 18737

tolev » Se liur »« ,
1 . knf -mgerlilirs« Nonor»r 30.— >sk .
2 . 8 »slem-Uieii» rko !llng »I( ui-» S . . . ttonor »r 25 .— >Ilc.
3. 0ebglwn -8o>isif !Ilui-zs Ilonorsr 25.— Uk.

H,nmel6urixsll veräen bei üursbexinn sntxseeneenommen .
> VI « ^ rdvtt »ireinelli »elil »kt .

« -» Zssnsinsk » 1ZZ^ ^ ^ ^ ^ a » K » - V , ^ Llsodon Kr. 5448^ slevdon Kr . 5448 .

Oer beste Zsosstions -I)»rsteIIsr 6sr Welt l

VS8 llfsins im 8etilsfvsgkn .
Itkilieniscdes Senzat >ons - Abenteuer in 5 ^ k'.en.

vio xrü » st « li Sonsationen dringt K2S»

s Lpsmsvks VNoinksIIo

„ Tum golcZonon Vvkson "

.Ivllc i, v « ni »erstaS

Zciilsäilwx
142 !S

Ls I»6et köilickst ein

Erstes 7AK2 - Instltut

I^ » pslI » n »tr » So Ib

Operettentsnor un6 1°sn ?leliier
MtxUeää . Oovosssvsedattüvatsollvr lavzilsdror

(Sit? Loi-Uli).

Bin von Mvivvia Soivirioi'-Kri^ xk'illsvt Berlin
^urüekxeksdrl) uvä oröLno Keptomdsr « . 0K-
tadoi ' v̂ieäkrmsiiteu orstkIasaiZoQ vntsri 'lekt
in «SmMekvn slton «ov?iv iri mackvrnstvn
? SNTVN , ^vis Original SdvtisLspklllol,
»Io.22 usv?. — äsu uouvsteil 1äii2!0li ords -Itou

meine trüdsrsil Sokülsr dalbs ? reisv.
Linrsleknuoxslisio Xriexsstraüv 88 . Sotvl
^sassauer Ilok vsim ? ortisr , so v̂is ülusikslisii-

Lanäwlix ? rit2 NüUor . I^»iserLtr»üo.

? r !vatlalli ! kdr IiisUtut

LS Sokeristr . S3 .

sucli in mollernonISnion , Lspldr . u . Okivber.
lZekl . ^ nmeI6unxell erbeten . 13360

Brennholz
Bündelhokz

Bretter,Stangen . Batten ,
Baubolz , n ch Liste in
beliebigen Mengen , u
billigst berechneten Prei¬
sen bet : 14187

« Äietz » Regler ,
ZimmcrgeIch .. Nebeniiie -
trahe 1>>. — Tet ^ 15Stt .

Möbel
kaufen Sie in nur vrima
Ausfübruna zu reellen
Preisen bei B244SV

^ ZS ^ KSl ' ,
« ?öbell <» reinerei .

Besichtigen Sic bitte
mein Lager ktaiserstr .
Nr . S27. Kein Lade» .

Jagdwaffen
usw . . auch reporaturbe -
»ürftige . kaust fortwäbr .

vv » N« »>-tt » t2 « I.
Kaiserst . Z2S,Eing .Hirsch -
trafte . Tel . 3Z88. l »874
TUredaleterrier
zugelauie «. Abzub. geg .
« inrückungsgeb . B ->7--
« artftr . 7V. Lettermaun . l

Haemorchgiilell
beseitigen Sie sicher wir >
kend nur mit Haemorr -
boiSenIerumD .Lt .P .,eine
Tube Mk. 1».—. Berland
Ä . Renfr «« z . Essen-
III Sagen 8g. R2 -N44

Vornehme Heirnt
Kurhausdirektor . »4 I .

M . ele«. schl . Ersch . m .
hob . Link. u . grök . Ver-
mSg „ wünslktt m . geb .
Dame lin , feinen U-m-
ganaslormen u . eniwr .Vkrm. bekannt zu werden.
Einheirat in Hotelbettie»
wäre auch erwünscht.Vcrtr . Antr . unter Nr .
1V51/5VK an Slla Saasen -
ftein ck Voaler . » nn ,
stau« / A2894

Ausrichtige Seklit ;
Kcmim . mlt ctg . schön.

wescbSft . AuKaang M ?k. .
flotte u . shmvatd^ Ersch .
wünscht m . gleichali. Fr >
»i>. kinderloser Wwe. in
Verkehr zu kommen . Ehrl .
Briefe unter Nr . 1M3/507
an Nla Gansenktew ^
Voaler KonNan» ?WSZ

Lllndmirtstochter
geb . u . Säusl . mit erzog . ,
hübsche Ersch, , S6 ?s. alt ,
kalb . , wümscht mit bes¬
serem GeschiMSberrn od .
Beamten zwecks Seirat
auf diesem Wege bekannt
zu werden . Ernstgemeinte
Briese uitter Nr . 1056 505
an Als vansenstew
Boaler . ,<kl>»sta,n> MZ892

Heirat .
Höherer Staatsbeamter ,

katb ., 24 ?lahre. mit Ver-
mög, . wünscht wegen
Mangel an vassender Ge .
sessschaft Bekanntschalt m .
tunger . lebenslust. Dame
zwecks sväterer Setrat .
Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Nur ernstgemeinte
Angebote mit Bild (daZ
zurückgesandt wird ) unt ,Nr , B-' kl ?« an die Ba -
diiche Presse.

Wirtstochter .
83 ?k. alt kalb, , shinvatd,
nette Ersch . m , Verm.
u . kompl . AuZsteuer,wäre bereit , mit Beam¬
ten oder Äeschäftsderrn
mit aiitem Geschäft auf
diesem Wege bekannt zu
werden . Vertr , Anträge
unter Nr 1NSZ/5V5 an
Ala vaakenstein » Nia .
fer Konstanz R28W

Umritt .
Metzger ^ m. g. Geschäft .

32 I . , Wünscht sich mit
Frl . . welches Lust bat für
solches Geschäft , baldigst
zu verheiraten . Witwe
mit 1 Kind nicht ausge¬
schlossen, jedoch in . Ver-
mögen. Angebote mit
Bild unter Sir. B4SU22
an die BadUche Pnsfe .
Strenge D' skreuon .

Heirat .
Fräulein . 37 Nabre alt ,

dunkelblond, mittt . Fig . .mit guter Aussteuer lind
Vermögen , sucht auf dem
nicht ungewöhnlich. Wege
mit Herrn (Mitte 40er) in
sicherer Stellung , Wit¬
wer nicht ausgeschlossen ,
passenden Anschluß . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache.
Vermittler verbeten, An¬
gebote unter Nr . B4W72
<m die Badische Prelle .

Fräulein ka-th, , 81 I ,
«lt . brünett , nette Er¬
scheinung u . jugendliches
Aussehen, mit gebildlet -m
Umgang u . häusl . Sinn ,vorhanden schöne Aus¬
steuer und Anspruch auf
sväter. Vermöa . . wünschtmit solideni Herrn (Be¬
amten ) möglichst auch
Musikfreund, zwecks bal
diger

Heirat
bekannt zu werden . Nur
ernstgemeinte Angebote
unter Nr . B45868 an die
Baidische Presse erbeten.
Strengste Verschwiegens.wird zugesichert .

Fräul .. Sg Jahre , ev ..angen , AeukereS .s cklan?,blond . Beamtentochter ,tadellosen RuteS . edlen
Charakter » mit schöner
Aussteuer . Vermögen .bäuSlich zur Svarsgm -
rett erzogen , sucht mang .Herrenbekanntkch » ft ans
auf diesem Wege mit
charakterv . Herrn Be¬
amten ober in sonst sich .Stellung , auch KrieaStx -
nalide , sich glückl. zu verh .Anaeb . unt . Nr . B45SI4
an die . Bad . Vresse".

Vl « I« «erm . Damen
wünschen sich bald gltickl .zu verheiraten . Herren ,weun auch odne Nerm ,erbalt . sofort Auskunft
durch .Iii, »« , »' Svrlln .Postamt ZV. « zzszs

Soki » pn « lsv » oi ' i «

etiüellen

Kettvsi ' kn
Nsts,II -LettstsIIsll k. Lr^ s.eksslls ,

I» 5sbrilc» t, voll 250 .Vlk . »ll
V^e !LI»ckierts Î stsII- ur>6 Hol^-

XinlierbettZtelisn, 6oppslt »b-
Iclsppb -ir , voll 250 Uk . sn

8eexr!ismiitiZit7Sll von . . . . 135 M . »n
Xspolc- u. koLks,srm ^trawsn ill la Lps^ml-

VeiÄrbeitunk.
Deckbetten, Xissen in I» Inlett un6 xuter

? ü!iunx. 14282
^VeiLe Scbriinlce, Xommo ^sn .^ iicktsckränlie ,

>Vicksi -Ilommo6ell u. s . v?.
n I s I» u k o

aisoi - stn « » «

k̂ ädo ? ost .

N » lt !ie » tr . 8t — 3ÜS7 .

kür Ususbkilt un6 <ü «verde .
kekwme - keieuLtitunz ^ en .

I ' > 13333

unserer

Isge5 - WS KS kö -Wkll ?Z-
ts 8sx » S «s ?Ai«k » si ^.

^ omvlckulil ! ttlellod .
v ^ . /Vi c » I «, « Sr ,

4S , II . »ss,

Weitzzeng - Näherei .
Emvfeble mich in Anfertiaun « von Herren -,Damen », « inder - und Aettw -is» en . Uebei «

nehme Anfertigung ganzer ' liuSitener bei billigsterBerechnung und raschester Bedienung >k w s
Frau Streitberg , WMrrerstrgKe 7.

PersaÄmen

4̂ ?i ? «-i <? en in
»c/ien ^ e«zo"

s/e c-n
ciuro/l vielen T'au ^encken
i/iT-e?- «isenen Sosettze/ia/ 'k -

« ttive ^ ze -

l .ickt »pieZs
« slllstl -. 3ll lol . S111

Spislxl » !»

bis olvsodl . krvltsx , S. Lept . ZI :

Lck »U5p !el ia S ^ kten .
kisuptrolle :

( ksrloNe vöe ^ Iin .
I « « ? >» ., l l 4 4 » I V.S0 l U.S5 l

Kos ? rau mit

Vör ^ ÄllssSvkeit
5 ^ Icte von ^unelc iiiiä

Julius vrelk .

Uoopo >i> von I. oilollUI '

koi ' inuiZ VVsIItvi »

u . a . m . 13950

ZoiiSik - kliilM :
nur I I i»» elm »lttas »

ZekenSe liebe
Orsms in S ^ ktsn mit

? koslZon ^. oo »

? ia von lüloosdupg .

^ Msk - bI ? Ä ? il - kmiti ! !

Uli
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verkauit zeine beäeutenäen Vorräte

gatek QaÄlStMödÄ w» . evlsest bMg . ;
Oelcsukte Uöbsl können zteken bleiben .
:-: I- iekerune bis S0 lcm krei Iisu5 . I4IZZ . «

Dr . ^ lor ^ ert Lernlieime ! '

^ va . Lernkeilnel -
, Zev . Oestreickei

Vermählte

KsrlZrulie 8. Sept . I92l > ^ scliakkenbur ^

L24l2g

Wir suchen u . verkaufen
mehrere

Landhäuser ,
Privat - und

Geschäftshäuser
aller Branchen ,

HoWer u . Gelönde .
Prompte , fachmännische,
tochreelle Bedienung .

JmmobilienhauS
Wurm K Co .,

Karlsruhe .
Hirschstr . 128^ Tel . Z75S

Mittleres Amelen
ca . 50 Morg . mit leb , 11,
t̂ot . Jnv . gegen bar oder
Hohe An, . zu kaufen sc,.
Angebote u . Nr . B4L1SS
an die Badische Presse,

Ladentlieke
Zt. Ladentasse zu kauten
«esuch-t . Angebote an

Kraus . Morgenstrake
Mr . 19. B4K2VS

KonttMösseUN - r .-
käuferkaufe geg . bar . Au-
geb u . ö . 7»««/^ 2l47
an die ..Bad . Presse " erb .

Gedr . SlhWiNllier
Kücken- Einrichtu » » und
Divl - Echreidtifch von
Privat geg . gute Bezahl ,
»u kaufen sei . Angebote
unter Nr . SZ4588L an die
»Bad . Presse " . V4k>888

EtzzimRer
eiche oder nufzlmum (aus
Votierte) , aber sehr nui
erhalten oder neu zu rau¬
pen gesucht . Angebote m .
Preisangabe unter Nr .
B46N98an die Bad . Pr .

Gebr . Kinderbett
bis zu 10 Jahren gesucht .
Näheres Amalienstr . 79,
^ 1 . Stock . B4S2ÜK

Schreibmaschine
« ebr . aber gut erb ., »u
laufen ges . Angeb . unt .
Nr . B4« t-Z8 an die
» Bad . Presse " erbeten .

Geg . Barzahlung lehr
«nt e rhaltenes

WZNG
sowie

WliMienschreUisch
« it Vtubl zu kaufen ge -
lucht . Ausführliche An-
aebote unt . Nr . 38SSa an
die „ Bad . Presse " erbet .

tzebra 'MS Piano
oderTaf « lklavi « r,u
kaufen gesucht. Angebote
mit Vreis u . Nr . N4 « lS4
an die „ Bad . Preise " .
HM ' M UreiS - Stze
»u kaufen gesucht. An¬
meldung bei Wilbelm
Schädel . NebeniuSitr . N".

Hobelbant ,
gebraucht , auterhaltenc
oder üeue . nicht unter
2 m Bla tlänge . sofort ».
taufen aesucvt . Angeb .
unter Nr . 14224 an die
„ Bad . Presse ^.
Gut erhaltener

Klndeil .cawaacn
zu kause -i gesucht . Anae-
botc unter Nr . B1S210
an die Badische Presse.

Zu taut , « es . : Kleiaer ,
Stiefel , Wäsche , Näh¬
maschine . Möbel . Ange¬
bote unter Nr . B24K7S
an die „ Bad . Presse " .
Guierhalt . Kinderwaiztu

nur von Seibflgcbcr zu
kaufen gcsuchi . Angebote
m . Preisangabe unt . Nr.
BlL !'Kö an die Badische
Prelle .

Gut erh. dkl. KoltiimNeld
Gr . 46—48 zu lausen gel .
Angebote u . Nr . B -16180
an die Badische Presse.

Wolfshund
Rottweiler od . Dober¬
mann . wachlam u . schai f.
zu kaufen gesucht Reil ,
auf gr » tz. u . stark . Tier .

Angeb . m . « reiZ unter
Nr B4K2M an die »Bad ,
Presse " erbeten .

Diwan ,
Chaiselongues ,

Matratzen
in grober Auswahl , tm«
Polster - Möbelhaus

W !Ikiclmstr. <!Z. Tel . mnz.

in Grohstadt Mittelbad .
mit den neuesten Ma¬
schinen . ca. 7l >M>Flaschen,
Wagen ?c .. ist umstände¬
halber preiswert zu ver¬
lausen . Offert , u . »«4K274
an die „ 5»ad. Presse " .

Existenzen
Moser und Geschäfte
jeder Art , i» Stadt n
Land , größtenteils so¬
fort oder bald bezieh¬
bar , babe in » Auftrage
z « vertausen :
Hotcl -Nestauraut .Konditorei ,
HanöhaliungSaesÄLst ,
Wir »schaste » . CafSs ,
Penfione ».
Zigarr «n« efÄäste .
Fabrikationsbetrieb «.
Kvlonialwarenhaudl « .
« evarreien .Möbcibdla .
Brcnnerei .Weinbandl « . ,
Kvnfektiousaesckäft .
Weindiele Kino .
JnItallationsaeschLft .
Schlosserei , Sllireinerei .
Bijonter,e «ief«li ! fte , .Fahrrad - u . Automobil -

GelO-äft . , .Fuhr - n .Svedit >» usg «fch
Gärtnereien ,
Hof- . Bauern - , Herr -

schafts- » . Säilokaiiier .
Hänler m . Ladenkekckäft.

Grone « nzabl an¬
derer « efttiSte , sowie
Arivat - und Renten -
liau . er .NeübäftödLuZ .,
Landhäuser , Villen n .
BanerniiSttser i» fast
all .Gegenden Deutsch¬
lands . 14l,»7

Bemerke ausdriietl ..
da « nur wirkliil , « rnfie
Käufer nähere « nS -
^« nft erbalten durA

die Sir »» « :
Karlsrude .' Herrenst .38

Privai - « . Geschäftshaus ,
teilSbezichb .. zuverk .
J .Trasd . Akademieftr .24 .

Wohn - u .
Geschäftshäuser
, . Teil beziehbar, »» ver¬
kaufen durch 1S2S2

» «I . « takl .
Kronenstrake t .

Aüsverkiaus.
4stö<I . neuzeitl . 5 Zimm .-
Haus i. schönst. Mdw. L.
soson zu verkaufen. An,
geböte unter Nr . B4!NL3
- n die Badische Presse.

mit Bummibereikuna .weiker AuSvolsterung .
fast wie neu zn vertan ?. ,evtl . geg . elegant , leichten
L no < uer uinzutauich .

Angeb unter Str . Wiia
an die . Bad . Presse " .

l S - sa , L Kauteuil billig
egen Platzmangel ,. b -

v
"

« u ^ enstei » . Möbelg
Ku ' veustr . Il>. KZ47Sl

Küchen, billig
in all . Färb ., gute Arbeit
von 6i »i an . B4SV8U

Rintbeimerstr . 14 , !.
Diwan . Chaiselongue .

Kie dcr - u . Gviegeüchr ,
Tische , Stühle , Speise¬
zimmer eichen . Nokhaar¬
matratze , Deckbetten,
Kissen neu . z.verk . B247W

!̂ ammstras >e S . Hof.
An - und Verkauf .

MMIM !ZMrKWl.
Svicgel . 1 - u . Stürige
Schränke, 2 gleickc und
einzelne Betten . Schreib- ,
Wasch-, u . andere Kom¬
moden. Wasch- , Anszieh- .Zimmer u . Kiicheittische,Vertiko, Sofa , 2 vollst .
KilcheneinriKtungen, Bil¬
der u. Spiegel . Nacht¬
tische mit u. ob . Marm .
billig zu Verl . W ^aman » .An- u . Berk.. Wilbelm-
straße 56. V24S2S

Gr . N ^ t ^ s. prsw .
2 schlätr. ^ ^ ü abzngb.« oectbttr 48 . Iis . l .

«5ttr Brautleute :
Zwei nene ü teil . Noft -

baarmatratz . Keilivrima
Rokliaarl . ziis . INN M
zu verkf Gofienftr . 12 ,Tavezierwerkst . 2 — »> n .
N » tt N?><> mit Nostv r -BklllUvk kaufen . ^ 4?24S

Ttefanienstr . lg . I .
DeSbetteu m . 2 Kissen ,rot . neu , Friedcnsw . . f.

Zvll ^ z v . Soficnstr . 4N. lII l .
Vollst , cts. Kinderbett zu

verkaufen. Angebote un¬
ter Nr . B4613S au die Ba -
dlsche Presse,

BettroN
Ueberzicher

billig zu verk . Akademie -
strake 32 . III . V4SI33
l zrgtz. Kleiderschralik
t EiSschrank, 1 runder
Eiökasten 1 Garnitur
Polstermöbel ?c. sofort
gegen bar zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr .
N24IV7 !IandieBi ' d Presse .
Massiv, eich . Nein.Wand -

fchrSnl -lien siir Bücher
abzugeben. ffrüUingstr .
1<i . Vdb. in r . B4014Z

SltzrelWglchjnen
versch. Systeme mit Ga¬
rantie zu verkf . 14lS8

ii . I!?» »« « ?'.
Amalieustr . fil . Tel . 2127 .

^ Mhmkschilie
Hiidriugerftr . Iii .

S -b°ne Nühmaschinen
t ! » u . NN ^5, 1 versenk¬
bare »« verkaufen , ist« «
EchbventtrafjeüS . ^ adcn
NSl,Maschine zu verkauf.

Anzusehen nur zwischen
5 und S Uhr nachmittag.
Uhlandstratze Nr . ZK, bei
Braun . B4KS24

mit Bogen/ l und Kalten
zu verlauten . Gutes In¬
strument . Pr - iS MV Mk.
Angeb . u . Nr . B462S» an
die „ Bad . Presse " erb .

Eine gute , alte BWW
Ii ^ eige

preiswert zu verkaufen .
Werkeriir . Nr . 2N. I . St .

virsevttr . 7. III , r . B ?irz

N . Sll .
Motorrad . 2 -/« ? . 8 ..
1 Zylinder , sehr gut in
ktand , fahrbereit , sofort
billig zu verlaus . 383ga
kirz»tDV «ZrUkkiilil
GrLti .nge » «Baden ».Telef . Äiut Dnrlach

Fahrrad
B >« Werderftr . !>» . So f.

Herrenrad so unk wie
neu . prcisw . zu verkauf .Ka ierpaffage 54 . II . r .

wie neu, 6 gebr. Herren¬
räder v. 5M) ^ an zu vis .
Schützenstr .SS .Lad. B46322

Doppelflinte
neu , billi « abzug . Bs»?«
A . Böitcher . « dlerftr . 40

!li» verkaufen
Kovierra »s»nen f.Lickit»
vanien «Lichtw. 4U/73I,rohseid . Sonnenschirm ,
Cnlinder Gr . 88. I Paar
^ ugkti fel <Kr . 4 .1, Haus
kleid «bell Bolle ». Liefe¬
st« I>l,2kl .Svarkochherde .
Spinnrad , verfch. Koffer
u . Kisten . Nnzufehen l
bis2 ' ? nch »t . B4KI84
Nudolffir . 31 . 4 St . links

Z » vertaufen « 24703

gut mit Tinte fchreibfäh.
u . für alle Mitteilumen
vassend, für Nechtsanw .,
BüroS . Privat ze ., Grösse
18 -2» , V« Kanzlei , auch für
alles ander « verwendb ..
viel billiger als Pack¬
papier . Näh im Laden
Wicla «dtstr> . klarlsr » ke
Oel -Gemalde

8N X 120 om , billig zu
verkaufen . B4KZW
Sofienftr l7S, II rechts
Taistllose neue MI

mit Stativ von beiden
Seiten verwendbar ,neuestes Sysiem . B4k^4N

1 Nii -Sersevrank aus
Eiche mit Stoffgardine ,
1 « >l»r « ibtii >Ä zu verkf .
Bi marckstrabe 18, pk>rt .,
nur zwischen 2 u 8 Uhr

Fässer
von 25 K. bis 4MIt .. Oval -
Kässe r v . 2t>0It . bis320It ..
neue Fässer von 80 It . bis
105 It. mit u . ohne Türle
zu verkaufen . Küferei
« irou . Bürgerst ! . 13.
Telefon 1587. B4NIM
Eleg . Marmorwaschtisch

mit 2 Platten . Nielel -
Mke . zu Verl . Kriegsstr.Nr . 12S , III . Stock , bei
Germania . B2469Z

mit Feuerungen billigst
zu verkauf P » . llran »,
Garteuftr . IN . vos .

aufTeilzhl . verk . Bögele
Nitter !!raf ; e 3^ B24S77

Emailverde m >t Ga¬
rantie türgutes brennen
» backen b . zu verk . B2>«s»
Karlfriedrichft .i8 .SvIimiät,

Klavvivortwagen zu
verlauten . B24S7S
Luilenftr . k" . 4 . St . lks .

Klavysvortlvagen . eis.
Kinderbeti zu verk . Bm«?
Ludiv .- Milhelmftr . Z,Il ..l.
Em noch bereits neuer,

sehr schöner
KinderlieMagen

(Rohrgefl . , Friedcnstv .)
u verlausen . Wcrderstr." r . 50. IV r . B24735

Kinderinaaen
ber . neu , zu verlausen.
Biumenstratzs S . Quer -
ban 4 . St . lks . B461SS

KiOerwllW
gebraucht, gut erbalten .
billig zu Verl . Durlach.
Grö ^ ingerstr. 3K. B4K312

Cn >«way - An -» !». gr . st .
Fig . gestr Hose 3 ',g
«rakio - Anzug grau . gr .
st. Fig .. 2l >N dunkler
Ardeits -Nniua . sehr ftk.,
m . Gr . 12Vb . Arelrad .
Esfenwctnslr . 82 . il B -»!i

CkNo-. CutMW-
u . Gehrock -Anzlige. Ar¬
beits - u . Strcifho .sen,
Joppen , einige Covercoat ,
Kinderanzüge , feldgraue
Hosen , Schuhe aller Ari
u . sonst . Kleidungsstücke
billig zu verk . Zäbringer -
sir . 53-i . Laden. B4SM8

Fahrrad
Kronenstr . 27,1 ^1. re ts .
Tanöem -Fayrrad
Knabm - Fahrrad
wie neu z. verk . ^ 40318

« ÄiihenkiraKe 55.

verkf . Wielandtftr . 2V . v .

Elegante Hochh . Betten
mit Nost find wieder eingetroffen von !!K» ^ an
u . hat dieselben so lange Borrat abzugeben . « » ss
L . « ngeusteiu , Welz -. SOlijtr . tS2

CMtvl !üMi ! ZüjZ.K7erh
'
!

3 .2l> 10 , Marengo . I. gute
Ware , bill . z. verk . B« '-

Krenzstr . 20 . III.
Au verkaufen:

1 Herrenüberzieher . Kna-
benübcrzieber sür Alter
12— 14 Jahre . Stiefel Nr .
45. Anzugstosf. KitMen-
umhana Knabenkittel.Matrosenbluse . Aorkstr .
Nr . AZ. i v . B24721

Eieg . kornblumcnbl
« antelileid , Gr ^ 4 ,Herrenkleiderf .gr Herrn
abzugeben Früblinaftr .
ts . BdbS . I ! I. r . B4 -14 «
Anzua last neu, reine

Wolle, sür starken Herrn
billig abzugeben. Kreuz,
strabe 17. Ii r. BALLS

m l!kr Wlikli

?aekWsz

«nUkNrkkliiekZ
'
yiisIlU !

lalZknpi
'ktz

« K . 5 . 50

S710»

Ssknlsser :
Kammerscllleuzs

^IiikIsn5ts ? 5Ze
I' i' iezenlisimerztrsIZe Nannkeim

'relekon 6047 — 7S9S

l 'elexr . » ^ clre55e :
Alaroeo .

Kaufen kür äie ^ keinisck - V/estfälisclie Industrie

XmZüliM ! ! I.zligsl : >iM

lleszsi - IVIslssi »!

tigkii - unll lZ»zs - ^ ziiö

rnill kiiMsulls

zu stts ?köekstsn Msrk «p ?siLSN .

vebernatimk kompl. klagen M 8klb8tlZkmMsgk.

Ein fast neues
HerdMoWm

Gr . 46 zu verkf . Mendt-
strafte 1 . 4. St . B4K314

1 Paar Schncesitmbe m .
Stöcken z. Verl . Riivvur -
rcrstraße Nr . 40 . HI . St .
links . B-24643

Mutterschwein
wit 5 Jungen , K Wochen
alt . zu amm . od . ein,ein
zu verkauf , am Donners¬
tag mittag zwifch . t> u . 7
Uhr in Rüppurr , Lange-
ftrabe 1l̂ 14205

Eine junge Ziege
4^ Monate , sowie ein
lung . Schnauzer (welbl .)
zu Verl . Remvv. Marl -
grafenstr. 45. D46214
Junge sasen zu verkauf.

Rintheimerstrake Nr . IS.
IV rcchts. B46122

FWdhUNÄ
deuchscher Kurzhaar «"erst¬
klassig) . braune Flecken ,
zu Verl . K Buchftol «. Wte
Residenz , Durlach. B46216

Netterer verheirateter
Wremer

mit Wohnung in Karls¬
ruhe oder Umgebung sin ,
det LebenZst ' llg . in Amts ,
stadt Mitterb adens evtt.
UmzugSvergütung . Ange¬
bote unter Nr . 14219 an
die Badische Presse.

aus Groß - u . Klein -
stuck I . I 'a .i-N sucht p.
los . dauernd «Werkst.»
l»o t rl « «>
Herren - und Damen -

Schneiderei .
KartSr . . Zirkel 27.

gewissenhaft u . zu¬
verlässig , f rschritt »
liche Arbeiten , mit
guten Zeugnissen , >
f . dauernde Stkllg .
oetncbt . Stenogr .
u . Masch .-Schreiben .
ersorderlich . 14201 !

« aloator » . ,S » nI,. G« ie «lschaft
m . b . H .,

Kaiserftr . 188 . 1 Tr . !

Rum iowrtiaen Ein -
tritt wird von hiesiger
« »lonialwasrn - Groft
gandtuna ein

! skr ! i « z
für Büro und Lager
'

Zuichriktenu . Nr . l42Sk
an die . Badische Presse
' rbeten .

Ur BSro
wird ein zuver¬
lässiges Fräulein
non grobem hiesig .
EnaroS cschäkt « e-
iu » t. Gute Hand¬
ichrist. Stenogr . u.
Masch .- Schieihcn .

Angebote m . Ana .
biSNerig. Tätigkeit
u . Zeugnisabschrift
unter Nr . ! 4M » an ^die Bad . Presse erb . ^

Wegen Wegzug nach
Zreibnrg ^ -mp-

Zimmermädcher ^
aS im Näben u . Bügeln
rfahren . sogleich gesucht.

Köchin
iuf 1 . Okt . Vorzustellen
nS 11 Uhr vormittags ,
tachmittags 2 — 4 Uvr .

' !7?o Ettlingerltr . 27 . tll .

ZMWelmVchen
k iiii, eintreten . Zuschrift ,uit ZeugniSabichrnten
vtl Bild an 3^32a
Neue Kril -iilliilt Schömberg

bei Wildhaü .

welche regelmähig die Metall » und » olzindustris ,
sowie Etlenbanolunaen besuchen und sehr lukritiv
Ncbevvertretung übernehmen würden , wollen
ihre Adresse durch die Geschäftsstelle der ad
Presse unt ? r Nr . 1W8I angeben

Feuer Versicherung !
« ngefebene Gesellschaft bat ihre

Haupt Agenkur
siir Karlsruhe , a » « ine aeeianete PersSn -
lic» teit zu versebe «. Gute Provision u . evtl .
Bürozufchub .

Bewerbungen unter ? . ^1. 9KS an Rudolf
Mosse M ->nnbei « . erbeten . A2KS8

Mmeral -Oele
Bedeut . alte Ka. m . etg . Fabrik fucht je einen

erstklassigen

für Naben . Nur hervorr . eingef . chriftl . Serren ,
die grotz . Umfab gar . könn. , wollen sich melden ,
iede Mittelmäftigkcit scheidet auS . Brf u . k ', V.
5SS0 NN ^ V « 6I ? r .

» IN . »I2S03
B- rf»tter

Korrespondent
der an pünktliches Arbeiten gewöhnt und flotter
Stenotypift ilt , für baldigen Eintritt a «ku «bt .

Serren . die bereits in größerem Werk ähnliche
Stellung innehatten und einen umfangreichen
deutschen Vriefwechfel rasch und selbständig erle¬
digen können , wollen Angebot mit Zeugnisab¬
schriften an

Karlsruher Pm'
imerie - u. Melteseiseusabrik

F . Wolff <8- Sohn , G . m. b . H.
Karlsruhe

richten . 14ZS8

Oberinspektor
zum sofortigen Eintritt , ein tiicht. NersiiverunaS -
iachinann sür Feuer - und Transport assu ?t»t .
Neben festem Gehalt Hobe Bezüge und R iiewesen .

^Ingeb . unter Nr 14 ! t»k» an die „ Bad . Presse " .
Bad . Elektro - Arosthanvlllug

sucht auf möal . sofort eine bei der einftblägigen
Kundschaft bestens eingeführte

1 . Ksisskrstt
Angebote unter Nr . 141Z2 an die « Badische

Presse " erbeten . ^ ^

MWM WM !
In einem größeren Fabrikaeschäft findet tüch¬

tiger Kaufmann im Alter von etwa 2S Jahren
gut bezahlten Netseposten fiinterbaden . Hessen n.
angrenzende Gebiete ». Bewerber , die in genannten
Gebieten in Koionialivarengeschaften « »«geführt
sind, erhalten den Vorzug .

Angebote unter Nr . 8848a an die »Badische
Presse " erbeten .

Für meine Abteilung
il < » uI - - u liur

suche zu baldigem Eintritt A2888
jjjMe «'. lMtigen Detailre „ enden

der mit der Branche vert ' ant ist.
Nur wirklich branchekundige Herren sind ge¬

beten Offerte mit Bild einzureichen .
Domin . Novvel . Warenhaus. Radolfzell

Einige Arbeiter
die ber ili in einer Lackkabrik oder ähnlichem
Betrieb gearbeitet baben , sofort flir dauernd «

Stellung ««sucht . 1417S

Ferd Odenwald , Lackfabrik,
Karlsrnhe - Griinwinl l i . Bd .

VionogZ ' LMM -

Silvllsi ' innon
nur erst « IirÄtte von kissixem

tZe »eilttkt se «r>edt .
vsmeo , velciis Hl?ims.rds !t übemskn >en

v̂ollen, erdiiisn ? reis2r»Mbolm >t8lli:kpwbe
unter Kr. 14202 sn Sis „ ösä . ? rssss " .

Badischer Frauenverein .
Gesucht Kundarbeiislthrrriimtn

mit II. Prüfung für Frauenarbeitsschulkurse im
kommenden Winter . Anmeldungen sofort Karls¬
ruhe . Äaltenstrabe 47. 141SS

M
fst . ggfö8i .

v« -» ol, !«ö. pr «I»>»z « »
«N»n v.

VZiZvkung
mii 10—LS- S0 °/>

Le>hn« n >cssfk>
« H.

Kaffes-

b»»t« Nokisiott».'> l-ickot«.

lücktigs
^

Verkäufern
brsncliskunljig

gezuckt .

I.kvp. Vg ! Kelilegkl
^ sissi -str . 172

l. uxuswsi -sn
l- scissv/si -sn

ttsusksltsrtiköl .

Sosort gesucht :

ZNI .Frau
znr Bedi «nnna

d «r Was «dmal «vine »»
sowi « A28SS

1 töcht . Büglerin
Be « « b » ngen mit

Z «» gnisse » an A28S»
Ssnstonium I

Sokömdsi ' g IZ m b tt.
in Schömbera d/»ilild»il.

Gebildete , im Hau »»
wesen erfahrene

Dsrris
auS gut . Familie . 2S—ZV
Jahre durchaus pflicht¬
treu . wird als Hilfskraft
in erstklassiges Töchter -
deim zu baldig Eintritt
aesntvt . Angebote mit
Angabe der GehaltSan -
sprüche unter Nr . 37»Sa
an die „ Bad . Presse " .

Wache Stütze
od . besseres , ebrl . Alleiu -
madchen zu alleinstehend .Dame gesucht. Nur solche
mit Zeugniss . wollen sich
vorstellen Ttesanieuftr .
Sir . SS . II. tll - 1 und
z - 4 Übt ». 14108

Suche für 1 . Oktober
Wsevte , gebildete

kinderlieb und erfahren in
allen Hausarbeiten , nebe »
Putzfrau gegen Hoheit
Lohn und völligem Fa -
milienanschluk. ivrau
Vrot » aller . Sebavfbeim
t. W. LLSSa
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Die blane Sehnsucht .

Roman von Lisa Winkler .
<üo?7rledt b ? ^ .uxuit 8 «cksrl . <? . w . d. S ., Lsrllll 1S21,

l27 . Fortsetzung .)
„Halt "

, rief Doktor Meinhardt . „Einen Augenblick , meine
Herrschaften , ich möchte mich erst mit der Komparserie verständigen .
Meine Damen und Herren , Sie sind englische Vornehme aus dem
Gefolge des Königs , der Herzöge und der Prinzessinnen . Die Si¬
tuation ist die : König Lear — das ist Herr Röder hier — ist alt
geworden und will , der Staatsgeschäfte müde , sein Reich zerteilen .
Zwei Teile gehören den Prinzessinnen Eoneril und Negan und deren
Gatten , den dritten sollte Tordelia erhalten , um die sich die Prinzen
von Burgund und Frankreich bewerben . Vorher stellt aber Lear
noch eine Probe an : er will wissen , welche seiner Töchter ihn am
meisten liebt . Eoneril und Regan vc stehen es , ihn mit glatten
Zungen zu beschwatzen — sein Lieblingskind , Cordelia schweigt —
sie, die Edle und Reine , die die Tücken der Schwestern kennt , vermag
sich ihren Lügen nicht anzuschließen . Der Vater mißversteht sie und
Verstößt sie. Er zerteilt ihr Erbe unter die Schwestern und läßt sie' als Bettlerin mit dem König von Frankreich ziehen . So , meine

, Damen und Herren , nun benehmen Sie sich , bitte , danach . Das Ge¬
folge nimmt den Charakter seiner Herrschaft an und unterstützt mit
stummem Spiel . Die Anhänger Eonerils und Regans sind eitle ,
aufgeblasene , lügnerische Menschen . Cordelia hat nur zwei Ge¬
spielinnen bei sich — wer sind die Damen ? "

Hanny und eine andere Schülerin der Theaterschule mel¬
deten sich.

„Schön , meine Damen . Sie sind also die Anständigen . — Ja ,
was soll denn das ? "

^ Der Regisseur drehte sich mit funkelnden Augen um .
5 Da stand Larsen , der während des Vortrags einige Male laut
gegähnt hatte und bei den letzten Worten spöttisch auflachte . Auf
Meinhardts zornige Frage zuckte er grinsend die Achseln, aber sein
böser , faunischer Blick traf Hanny mit solcher Tücke, daß sie er -

! schauerte .
! Meinhardt winkte verärgert , und das Spiel begann .

Im Konservationszimmer fanden sich allgemach wieder einige
Schauspieler ein , auch Larsen und sein Kumpan . Lärmend warfen
sie sich in die Stühle .

„Ein Affentanz mit dem Meinhardt ! " höhnte Larsen . „Wißt
-ihr übrigens , daß die Schlosser sein Verhältnis ist ? Hähä . Sie sind
also die Anständigen , lirum , larum , Spaß , was ? Und die Komödie

mit Rödern — na sagt mal , wenn da das Theater nicht Pleite geht !"
Marx , der Tragöde , dem man den Eloster gegeben hatte , trom¬

melte mit den Fingern auf den Tisch.
„Lächerlich ! Dem alten Schmieranten den Lear zu geben . Habe

ihn in allen großen Städten und auf Gastspielen hingelegt , daß
die Bude wackelte ! Die müssen da oben bei der Direktion Raupen
im Kopf haben . Röder ist unmöglich ."

„Aber das muß man Kreißler doch sagen . Dieser Dummkopf ,
der Meinhardt , versteht ja nichts von der Bühne !"

„Spielt ihn doch einfach an die Wand !"
So wogte das aus Neid und Mißgunst geborene Gespräch hin

und her , indes Ben Röder alles vergaß und sich tief , tief einfühlte
in den unglücklichen Narrenkönig .

Unten , unbemerkt im Zuschauerraum , saß der Mißtrauischste von
allen im Hause . Direktor Kreißler , und folgte argwöhnisch dem
Spiel des alten Komikers , der seine jahrelange Maske , die man fast
für sein wahres Gesicht gehalten , abgelegt und sich verwandelt hatte .

Verwandelt in den arglosesten und unglücklichsten Menschen , den
je ein tragisches Schicksal überfiel .

Der Nachmittagssonnenschein spielte kn Joachims Hotelzimmer
und warf seinen blendenen Glanz auf das weiße Papier , das vor
ihm lag und das er eifrig beschrieb . Er hatte sich noch nicht ent¬
schließen können , einen festen Wohnsitz zu nehmen . Es wurde ja
bald Sommer ! Di« wurmste Jahreszeit in der stickigen, staubigen
Stadt zuzubringen , das fiel solchem Feld - , Wald - und Wiesen -
menschen , wie er es war , nicht ein . Da würde man an die See
gehen , ins Gebirge , oder in Gottesnamen auf die Klitsche derer von
Waldingen .

Aber erst gab es noch Arbeit .
Sein Buch „Im dunNsn Asien !"

Joachim stützte den Kopf auf , und seine Augen giltten weit ,
weit in die Ferne . Ihr Blick sank auf die Schneefirne , die das
Hochland von Tibet einschlössen.

Da hinauf hatte er sich mit seiner Karawane gewagt , mit Last¬
tieren , Zelten , Gepäck. Nomaden hatten die Nachricht vom Kriegs¬
ausbruch gebracht . Tas war für ihn , den Deutschen , das Zeichen
zur Menschenjagd . Hinter ihm der Russe, im indischen Reich der
Brite , vor ihm — noch ungeahnt — der chinesische und japanische
Feind .

Seine Expedition war durch die Presse bekannt geworden , und
er wußte , wie man den Friedlichsten in Kriegszeiten verleumdete
und beschmutzte. Will Richthofen hatte ihm jetzt Ausschnitte aus der

Ententepresse vorgelegt , die ihn , den einsamen Forscher , als einen
der gefährlichsten und kühnsten deutschen Spione bezeichneten . Joachim
wußte in dem Augenblick , als er den Kriegsausbruch erfuhr , daß er
vogclfrei wer .

Darum zog er sich vor streifenden russischen und britischen
Spähern in die Eiswüsten des Hochlands zurück, trennt « sich von
seiner Karawane , die ihm nun nicht nur Hindernis , sondern Ver¬
räter wurde , und begab sich , auf seine Landeskenntnis vertrauend ,
nur auf sich selbst und die Wildnis angewiesen , allein durch die in¬
dischen Grenzgebirge nach den Dschungeln und in die Ebenen deq
Riesenreiches .

Vis dahin hatte Joachim seine Erinnerungen niedergeschrieben .
Ja , das war Kamps — ! Das war titanenhaftes Ringen des

schwachen Menschenkörpers mit den Elementen der Erde . Da galt
es , in jeder Sekunde alle Nerven anzuspannen , mit der Geschicklich «
keit und Jnstinkthaftigkeit eines Wildtiers seinen oft kaum erkenn¬
baren , oft gar nicht vorhairdenen Pfad zu verfolgen . Der Kampf ,
den er sieben Jahre lang mit unerbittlicher Zähigkeit aufgenommen
und durchgeführt hatte . ^

Und nun ?
Ein traurig -spöttisches Lächeln umzuckie den Mund des Sinnens

den . Kampf — warum ? Wofür ? War das ein Ziel — zu kämpfen, »
sein Leben lang zu kämpfen — für nichts ? Für leeren Ruhm ?
Für seine cigene Ruhelosigkeit ?

War nichts da — das man hüten , beschützen, verehren — liebet »
konnte ? »;

Gab es — keinen Frieden ? Nie ? Niemals ?
Der Fluch jener Sehnsucht , die ihn in unheimlichen Schmerzes

nach der Heimat trieb — jagte sie ihn nicht grausam aufs neu «
Hinaus — in die liebeleere Welt ?

Tief sank sein Kopf auf die Brust . Durch das geöffnete Fenster
klang vom Potsdamer Platz herauf der Lärm der Stadt , und lange, !
lange träumte Joachim den Bildern seiner suchenden, ringenden !
Menschenseele nach . '

Bis er plötzlich aufsprang , den Stuhl zurückstieß und mtt harteft
Schritten in seinem Zimmer auf und niederging .

Das war ja unerträglich — diese Weichherzigkeit , die sich einem ,
mit den schmeichelnden Mailüften ums Herz legte — man schmolz-

förmlich vor Sentimentalität und Weltschmerz ! A
Was man auch tat — Arbeit , Spaziergänge , Geselligkeit

immer tauchte sie auf — immer , immer wieder — in all ihrer S !iß< >,
und Herbheit — sie, die er auf immer verloren hatte .

( Fortsetzung folgt .)
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errichten . >Veitezt ? ekenlZe linier »
stüt2unx - ueesickert . — Direkter
Verlceiir mit Qenersläirektion .

k^ ovisiolisn

^ uskllkl 'Iiclie öevverbunsen nur
von » Ilerersten . seriösen keklek »
tsnteo , äle öder beste öe ? iekunLen

21!

l^ ancle ! u . Industrie

verlasen , erdeten unter I4r . 38Zla
sn die » Lsäisede presse "

.

Kür meine

Damenwäsche u. Erstlingswäsche
suche ich zum Eintritt für spätestens 1. Oktober eine

durchaus b »anch «r» ndia « I4SNS

Verköuksfm
Persönlich « Vorstellung mit Zeugnissen erbeten .

Osi ' tsl , Kmserstraße 101/3 .

Kür alleinstel, . Dame

« »sucht , die gewillt ist.
im Hausbalt sowie im
Geschäft schriftlich sich zu
betätigen . Angeb . unter
l iLi ü an die Bad . Preise .

Allein siebende berufs¬
tätige Dame sucht bess.

MjlMijWtl
oi», Stühe

gefetzten Alter ? zur Be¬
sorgung ihres herrschaft¬
lichen Haushalt « . Hilfe
für Hausarbeit vorband .
Beste Referenzen ver -
lanat . Angeb . mit Ge -
haltSansprüch . unt . 1ZSZS
an d !e . « ad . « resse".

ver sofort oder IS . Ssv -
tember gesucht . 14W4
Weinhaus Hotel Karpfen

Karlsruhe .

» «MW «
« «sucht

Extlattuuq der
> «»

autbiir « «rl . HauStialt
ein « » «dliaen « . chsral -
t «?f»st« V «rsan . w «lsl«.
im « ochen . Back « «, »« -
v « r ! äMa « « d v «ri « kt .
auch in » RSH «« be¬
wandert ist . Fa « ilien »
anschluft « . « ut « Ä «-
bandlnna . Zi« « iMi »d -
ch »n voriani »«» .

« ussiivel . Bewer -
bnna « schr «ib «» « töql .
mit Bild n . Zeugnis »
absch » iw «n , n « i «<»t«>«
« nter Rr . 14113 an die

« ad . Br «ss«

Persekte Will
zu Allerem Ebevaar für
l . Oktober gesucht . An¬
gebote unt Nr . L884a an
die „ »»ad . Pres ?»".
Selbständig . AlleinmSd -

chen zum 1. Oktober für
rindert . HauSbalt gesucht .
Vorstellung Karlstr . 83,
''?ot ^ mann B46212

Suche auf IS . Sevtemb .
tiicht. zuiverl. Mädchen b .
bob . Lobn u . guter Be¬
handlung zu kleiner Fa >
mitte . Albert lyriwbut ,
Ztgaretten -Grokbanblq .,

Karlsruhe . Osteudstr. 3.
» uf 1. Okt . od . später

tii -tit . » «?. » » ,nz .»« ' b ?t -
stiind . Führung e . klein ,
rub . HanSb ' IiS ges . Ang .
m . Bild u . Alt . ii . V4 «2 <4
an die „Bad . Preise ".

Mv . .slM .MiMsii
bei gut . Bebandl . zu klei-
nrr Familie aus bald ges.
Hirschstr. III . B4K1V4

SMW . MiWen
das kochen kann , in klei¬
nen Sanöbalt bei guter
Bcbcindtung sosort oder
aus 15 Sept . gesucht. Zu
ersr. Durlach . Gribnerltr .
Nr . 2 . II . BW23V

(kiieinpkal ?) 3448a

Lpe - slität iVsZQ « u . Weins
^ roeus Kr . Sll Amt Liienkodsi » 1» sgr .- k <ie . : V/« in -8t «ige >msnn Löekckoben.

MllZWIIMW ir'Ir'ir'ir'ic'tt?WillMSMZMÄIZIZlW
s

Vorrath bei,

^Vir zucken I0r Zen ki«sjxsn LsÄrlc , rül >ne «n

Vertreter

?um von ?>sn ^port», ? su «r- ,
Linbruoli - , OiobstskI », neizsxepActc -

Vei ^ ickerunxen
bei svxsmessenen Sarligen . H.2LW

omQw zeenekn
V« i-zicIi»runez - A><tien Kessllseiiittten

ksibsuzmsrkt lg .

2 <w Ml . Lohn
T » cht . All «i » « «idch »n

« eiüchi . das selbst , kocht .
5ju ersr . unt . Nr . V46W
an die » ?>ad . Presse

mit guten Zeugnissen
findet angen . St «ll « na
bei bobem Lobn u . auter
Nebandla . Krau Bank -
dire tor Leopold Haas .
Ritterftrasze 17. Eingang
G ^ rtenstrafte .

Ehrliche », kinderliebes

5

in kleinen Hausbalt . 8
Perf .. f . «of . bei boh . öolin
u . g . Beb « udla . gesucht .
Prand .MendeiSIodnvl .Z.

Ordentliches . fleisiigeS
Mädchen

kürbäuSl . Arbeit gewcht
Hiri » ftr . 8S. Ii

ZI Jabre alt . strebsam .
Kanfmann

mit sämtlichen « tiroar -
beiteu vertraut , flotter
Wiaschinenschreiber . sucht
sich in -Pälde zu vertin -
?>irn . lKorresponden «-
Abteilung in Czport -
geschästi bev » rzugt .

Angebote unt . NSZSKS
an die ..??ad . Preise ".

Aelterer , ersabrener
M » « t«« r übernimmti -
dauernder Stellung be¬
trieb und Jnstandbalten
der Heizung sanitärer
Anlagen mit d«zu ge-
börenden maschinellen
Anl «gen in gröberem
Hotel . Sanatorium oder
industriell . N ternebinen
Angebote u , Nr . V24N41
an die „ Bad . Presse " erb .

Schokolade » « . Z « ck«r»
n »ar «n -v » rt »«tun « ge¬
sucht von Kaufmann mit
«ut eingeführter Tour .

Offert n unter Y4S8Z4
an die ..»lad . Presse ".

Kr ., N Jabre . erfahr ,
in Suche u . Haus , sucht
Stelle al «

Stiitsvs
<FamiIienanfchluk >. E »
wird medr auf gute Ne -
bandlung als bob . Lobn
geiebeu . Angebote unter
NINZRandiefiad .Breise .

»>iinaeres Kr inlcin ,
aus auter Familie , in
allen Hausarbeiten erf ..lowie im Nähen bewand .
sucht Etelle in HallanS
, « Ki « d «r « oder als
« imn »«rm !idchen Ka -
milienanschl . erwünscht .
Ana . n . l?. i»3 a

Sc Votier ,
ksläeidvre . AL9VS

Vertretung
kelucht von Kaufmann . 27 Jahre alt . sicheres , ge¬
wandtes Au >trs : sn , in

Genuß - nnv Lebensmittel
von nur seriöser Kirma für Bad «« .

Angebote unter Nr . vtSvliZ an die . Badische
Presse erbeten .

MSbl . Wohnung .
Wohn -, Ehzimmer u . Herrenzimmer , sowie .>tüche
und Mansarde an ig . Edevaar ohne Kind zu v - r-
mieten . Zu ersragen Ve rmittlnngSbüro
Kaiserstr . 186. Tel . I7S». 8- 12 - , u . Z—7 Ubr . B ««««

tllott nach Diktat ) m . all .
einschiäa . Büroarbeiten
vertraut , sucht sofort
passende Stellung .

Angebote unter G4S10S
au die „ Vad . Presse ".
Aelt . Dainc mit Sjäbrig .

Mädchen sucht Stelle als

ZUZMmn
zu älterem Serrn oder
Dame . Dieselbe siebt mehr
auf gute Behandlung als
boben Sohn . Krau Welti .
trecken ! e»d . Vsalz . B -W204

Für 17tähriS . Mädchen
aus bess . Ka -nilie vom
Lande in allen bäuAich .
Arbeiten , auch im Ko¬
chen u . Bailen bewandert ,
wird Ttelle aesucht in
nur sein ., tücht . SauZ -
dalte , zwecks weiterer

MshiidNg .
Gute Verpfleg , u . Be¬
bandl . Bedingun «?. wenn
mögt . Kainilionanschluk .
Eintritt 1 . Nov . d . AS .
Un -gebote unt . Nr . 3838a
an die Badische Presse .

17Wr . Mädchen
tWaisel sucht auf 1 . oder
IS . Oktober Stellung bei
Familie , Ivo Meleaenheit
sedoteu . gegen V « rr »S -
tinia von Hausarbeit da«
Niiläs « zn «rl «ene »».
Anaeb . unt . Nr . V «Sg1 !>
an die » Vad . Presse ".

Aren szHt Htimzrbeit
in Nlnsen « . lliind « r -
Kleidchs «? z« beiläkeln .

Angebote unt . PjivSl
an die „ Bad . Presse ' .

Wo könnte Fräulein . 28
Nabre . im NSlien bewan¬
dert . sich bei titSt . Schnei¬
derin geg . kl . Vergütung
weiter ausbilden ? An¬
gebote unter Nr . N46254
an die Badische Vresse .

mit Z schönen Zimmern
aegen S Z . unt Bad in
nur gutem Hause Welt¬
stadt sosort zu tauschen.
Angebote u . Nr . B4S2a8
an die Badische Presse .

We Wshmgeli
im Tausch . Simmerinvbl .
u . unmöbliert , mit und
obne Kuchenbenüvung .
vermittelt reell n . dtSkret
Süt » . Lie ->e « schas «sbitro

Abtlg . Vermtttlnng
Doiigl - Sstr . 12 . otr . um

Zcböne S A .-Wobn . in d .
Weltstadt . Gas . Elektr . n .
Bavezimmer vorbanden ,
gegen 3 od . 4 A .-Wohna .
in der Ost- Südwest - od.
Mittelstadt zu tauschen
gesucht. Angebote erbe¬
ten »ttiter Nr . B46Ä62
an die Badische Presse .

WchniWStaM .
Grokie 5 Zim . -Wobnima

Mittelstadt ist gcg«n eine
andere S—« Zim .-Wozn .
zu vertauschen . Anaesoie
unter Nr . B4S134 au » ie
Badische Vresse.

WsdiiRngLtauIch .
Schöne 4 ^ . - Wohnung

in der Amalieustr . gegen
Laden mit ZZ .- Wohnuna
zu tauschen gesucht .

Nähere « « e »m « ver .
Welbienttr . ZV. 2. Stock .
Teleson 41»7. 141S7

Wohnungstausch .
Schöne !'. Zimmerivobu .

in Durlach m . Badezim .
in gutem Hause , sonnig .

Karlsruhe »u tausch
Anaeb . u . Nr .

geg . 3—S Zim .- Wcbnung
in « a ^ "

»S17« än die Bad . Presse .

Suche 3- bis 4 Zimmer -
wobnung gegen meine
neu hergerichtet ? 2 Zim .
nierivobnuna ^u tauschen .
Anzulesen zwischen 12 u .
2 Ubr . Blmnenstrahe 2 .
parterre . B24K4?

iwob -ninaStausch
3 Zwlimer (Seitenbau )

kegen 2 Zimmer ( Stadt¬
mitte ) zu tausch , gesucht.
Angebote u . Nr . B4612S
an die Bad ' sche Presse .

Mbl . ZiMer
bekoimnen Sie am
schnellst, vermittelt durch
NermittkunaSSNr » Kr » .
nenttr 1 Telcph . 17SI"!Sbe Schlokvla
Verm kostenlos ISN «

Ah
'
bl . Zimmer (Wobn .l

w . nach-
aewi «s. U <ernia « n . Karl¬
str . l7 . Bermiet .kostenl .

Graftes unmöbliertes
Limmer sofort zu ver¬
mieten . Stadtzentrum .
Angebote unter Nr . 141 .3S
an die Badische Dresse .

Möbl . .« immer . Wnl >.
nunaen vermittelt » Nro
Lumo . Kaisersiraste 186,
Del . 1765 . 8—12 u . 2—7 U.
(siir Vermiet . kostenlos ) .

Wohn » und
Schlafzimmer

gut möbl . an Herrn
Verl . Okt . zn vermiet .
Nonnet , Weibien -
strake 1. vart .. rechts .

1 ü!W i-sLMÄM
mit Pension auf sofort
od . IS. Gevt . zu vermtet .
ANland . Waldhornstr . 14
nächst dem Schiotzvlatz .
W « Idstr. 7I,iII ..gutmöbI .
3im «,er . elektr . Licht,
gute Pension , sofort zu
vermieten . V2474I

Ein ? möbl . Limmer an
sol Herrn zu verm . Zäh -
ringerstr . 7K 1 Tr . doch.
M » M Zim . mit el . Licht

zu vermiet . Augeb . un¬
ter Nr . V462S6 an dt«
Badische Presse erbeten .

Pkatzbsnützung
mit GleisanschZutz
gegen gute Vergütung
« «sucht . Angebote unt .
Nr . 1418S an die . Ba5 -
Presse " erbeten .

ZllWes WM ?
sucht evtl . i . HerrschastS-
baus Wobnung . 2 Zim .
u . Küche als Hausmei¬
ster sowie Bedieuuiisg d .
Zentralbeizung u . Reva .
raturen (Fachmann ) . An .
geböte unter Nr . B4S830
an die Badische Presse . .

ZVshnung
möglichst unmöbliert , mit
2—4 Ztmmern , Küchen-
n . evtl . Bad -Benützuna .
von lungem Ebevaar bald
aesucht. Mädchen vorban¬
den . zur Mttbilfe bereit .
Restlich vom Marktvlatz
u . unmittelbare NSbe e>.
ner Haltestell der Elektr.
erivünscht . Vertrauliche
Angebote unt . Nr . 18871
an die Badische Vresse.

Leere Mhnungch
zum Wobnuna «tausch« .1
Laaerräume .vüroräume
sowie leere u . möblierte
Zimmer werden stets ge - i
iuchtvom : 141S1 >
Südt . Li «g «» sch«ftsb « r» <
Abteilung Vermittluna .1Dougl - Sstr . 12. varterre . 1

Besseres junges Ebcp . ?
sucht tn nur gut . Haus«
8 Zimmer mit Küche, cv.1
möbliert mit Küchenb«» !
nllvung . ANigebote un ».
ter Nr . B4W70 an dt«!
Badische Presse erbeten . >
1 oder 2 leere

Zkinunei '
(auch Äiansarde )
Kochgelegenheit
gesucht . Anaebote unter .
B4SSK8 an die Bad . Pr .1

mtt
sosort

Jünger . Techniker snä.
ver 1» ., evt . s .i on 1 . Okt
°

^ ö« s zimmcl
mit Licht und Hei,una/I
Angebote u . Nr . B4KZ4S!
an die „ 5)ad . Presse "

Möbliertes Zimmer
von besserem Herrn ge«-
suchi . Angebote unt . Nr .1

an dt « Davis « «
Presse erbeten .
Junges kinderl . Ebev

sucht oleg . (od . mit ) mSbl . ,
Zliilskimimr '

aus IS . Sevt . Angebo .
unter Nr . B46130 an d».Badische Presse erbeten .

Solider , sung .. besser « . ,Z»o « sm « nn , viel auk^
Reisen , sucht iehr gu ?

mvdl . ZKiaiiu « r «
In ruhsq . gutem Haus «
mSgl . Näbe Mllhlb . Tor
ver s» sor « oder I . Okt .'
bei auter Vergilt . Bei »,
elekt . Lichtu . Schreibiekr .

Offerten unter B24747 ,
an die „ Bad . Presse ". -

Ann«« Schneid«»«»
sucht leere « , heizbare « ^Mansarden - Kimme«.

Angeb . unt . Nr . ? >4«ssa
an die ..Vad . Presse ".
Etn Zimmer mögl . mit

Pension i . d . Nähe der
Kunstsch. f . Mitte Oktob^
f. iunge Dame z . m. ges.
Angebote u . Nr . B4K27K
an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
ungeniert , v . bess . Herrn, !
der ost aus Reisen ist so.
tlort iaesucht. Angebote
mit Preis unter B46SK8
an die Badische Presse
erbeten .

Solider Imiger Kaus-
mann sucht
möbliertes Zimmer
Zentrale der Stadt . An .
geböte mit Preis unter
Nr . B4K2K4 an die Ba -
bische Presse .
Besserer Herr sucht als

Dauermicier ein gut
möbliertes ungeniertes

Zimmer
im Zentrum der Stadt ,
Elektr . bevorz . . aus Id .
Sevt . oder später . An¬
gebote unter Nr . B46302
an die Badische Presse .
Eleg . möbliert . Wokn -

Tclilaisximmer von junger
Dame (Künstlerin ) sofort
!«sucht . Angeb . unt . Nr .

an dte Bad . Pr .

Mödliertez limmei ?
in besserem Sause ges,Angebote u . Nr . B46M4
an die Badische Presse .

gesucht. Angeb . u. B46306
an die Badische Presse .

2-4 Zimmer
mit Kücke. in schöner Lage oder nächste Umgebuna
von KanSrube . möbliert oder unmöbliert , von

einzelnem Herrn zu « i «t«n a «s« cht .
Angebote unter Nr . 142Z1 «n die . Bad . Presse "
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Ltatt besonderer ^ n ^ eiZe .
Neuis Niickmiitsx verzckisä vsck

kurzem Z> !6sn unsere xuts Nuttsr , KroL -
mutier , Lckvieisrmutter , Lcd^ xsrill
uoä Tante

xeb. iiierlingsi-. Li» i-di-»uvrsids »itz«i-z- slV«.
»u» Nlisindi,edoi«k,im

im 73. l ŝdeosj »kre .
«»rkrulis Nllppufi ', S . Lsptdr . ISA .

^ uerstrsLe 25.
Iiiiis « Il » » n «aier , xeb. VevSwx
r ^dillvi » ll » ? m » ivr,0d ? o,tselcret
rrt « a ? tvl »

Oie Leer6irunx kmöet sm Oonnerst»x,o»ckmittÄxz 3 vkr , in liilppurr st»tt.

Bekanntmachung .
^ Gegenwärtig findet die Revision der Betriebs« erzeichniffc der land - und forstwirtschaftlichen

Unsallversichernng für die St «vt Karlsrube ein -
schltetzlich der Vororte Beiertheim . Grünwinkel .Daxlanden . Rintlieim und Rüppurr , sowie der
abgesonderten Gemarkung Hardtwald statt .Betriebsunternchmer , welche seit SeptemberI ». ihren Betrieb eingestellt , neu eröffnet , oderin einem für die Abschätzung erheblichen Make
eingeschränkt oder erweitert haben . weiden aui -
aesordert , hiervon binnen einer Woche Anzeigeander zu erstatten .

^ Die BetriebSverzeichntffe liegen während die -ler Frist bei der Stadtkanzlei — Abteilung III —
Rathaus . IV. Stock. Zimmer 17» . und hinsichtlich

.der Bororte bei den betreffenden GemeinccSekretariaten >ur Einsicht auf .
K »r unrichtige oder nicht rechtzeitige Anzeigenbaben die BetricbSiinteriiedmer nach Maßgabeder gesetzlichen Bestimmungen Bestrafung zuerwarten .
SarlSrnb «, den t . September ISZl

Da » B -iraerm,i,tera « t . 1422g
Der Berband der oberbad . Znchtgenolseu .

.IchastensBonndors . Donaueschlnaen , Engen . Mek -itrch . Bfullendorf , Nadotszell . Stockach , Uebcrtingen .ViUlngen . WaldSbut ) veranstaltet am t ». und2« . September ds . Js . w eder den in Züchter

. kreisen seit Jahrzehnten wohlbekannten
Zentralzuchtviehmarkt in Radolfzell
Äum Auftrieb kommen nur markierte , mit Ab -
ftammunaSuachweisen versebene Zuchttiere deSreingezüchteten oberbadischen Sleckviehschlages'<Simmentaler >. Auftrieb ca . 5«>ll— Ivoii Karren
<Bullen >, Rinder . Kalbinnen «Färsen » und Kiilie
Münstige Gelegenheit zum Erwerb besten Zucht-» aterialS . Dauer des Marktes :'am Montag , den 19. September v . l - 7 Ubr nachm."6 » . „ 8 - 12 . vorm .Nähere Auskunft erteilt LWSDer Berbandsvräfioent : Geheimer Rat Wiener .
^

Landeskommifsär in Konstanz ( Baden ) .

Eintreffend

Mittwoch od . Donnerstag

Ein Waggon

Kepfsl
Pfund Mk . 1 . 4S

Buchersr
erhältlich in meinen sämtl .

Filialen . I4iüs

Pfänder-
Versteigerung.

Am Mittwoch, Ken 14.
Sevtember 19S1 norml ».
tims von g Ubr an . fin¬det im Bersteig>erunssS >
lokal des Lewbauises:
Schwanenstr. K. II . Stock ,die öfsemNibe Nertteiae -
rnna der verfallenen Pfdn .der vom Monat Januar
1921 Nr . 1 bis mit Nr
Z2N gegen Barzahlung
statt.
Das VersteigerunaSlokal

wird >4 Stunde vor Ver-
steiSerun«K»egtnn geöff.
net.Dt« Kasse bleibt am
VerstetaenmgKtaae ge¬
schlossen.
Karlsruhe , den ZV, Au-

g!-st 1W1 . IZS57
T ^Sdtisch? Nfandkelbtasse

8ediill -

Mrkil !
lad kU >̂rv

l nur » »Uli« yualltSIsn .
lob vvrksuk« rn

^» «dr dllü^ sn pr « l, »n.

L »I»«r,tr . Hr. 6».

Die bevvZkrte

s « l« « ss l

1SS4»

Lmail - ttei - llk
I- Aekikl -tk tterllk

lZarantis kur brennen unä
i'scken . kleine Neräe s>ir
k<otwosinunzen . lZ!iZlierä? .Wsscklcessel mit? euerunL
dii >!x8 !. 1'eil^sklunggszlst
ist . kspsrswi -on .
Isilo sie . , iieröseliisso

nt !« I «
itof, siÄ!is lZl-t» I<i-snI<« nl<

Kinderwagen'
Reparaturen.

Reparaturen jed . Art
wie Nendeziebeu »>o«
verdecken . Aufziehen v
G« mmir «ifen » . deril .
führt prompt u . bill . aus

» sK .
Kaiserstrafte IM ,

Kinderwagengeschäft .
Sämtliche Einzelteilekür
Kinderwagen vorrätig

Fahrräder
werde « schnell , » « t » nd
billigst repariert - BS4I >7k>

Aan . SÄillerstr . M,

Gebrauchte Säcke
alle Gritben vnd iedes Quantum kanst

zu höchsten Tagespreisen
Karlsruher Lackfabrik , C . m. b . H.,V «» n >a « ens <ra »ie » . Tel . 8ZS « . S4S «.

^ UI » Ntikno ^ agli
Fae <>I»ntr «,nei » deste M -irken

koink . AnÄnoo , Ink . V. vmanö .
tisllbponn ». Ksnlii 'ukv, f ^ankfurt » . 51.

Stroh . Heu
liefert jederzeit In Waggonladungen
nach jeder Station zu billigsten Preisen

Adolf Priwin , Verlin A.V . 87
Wnllenweberstr . 3 .

Telegramm -Adresse: Priwinolf Berlin , si
Telefon : Moabit Nr . 287V . 1S51.

MoWsel i . Bme « . TMUel u .

Uraeii, « , ZWtWgcii » .
kaufe waggonweise zu den höchsten Tagespreisen .Seriöse Aufkäufer wollen sich melden . Die Aepsel
« nd Birnen werden aus der Verladeftatson gegenbare Kalle , eventl . auch Kasse voran » , abgenommen .

Telegravhlsche Offerten an :

Most - « nd Taselobst - Erport ' Geschäst n« d La«deö-
produkten - Grokbandlulig

Frankfurt a. Main ,
EscherSheimerlandstr . 43. N184S

Telefon : Amt Hansa S<»8 und V4ZS.

Irsuki ' tji'iklk u . vanksaljunMLUkn
ver6eo unä s»ub»r »nzskeriixi in 6« r
Vru « Itvrvi Uvr,,IZ » ai »edei »

HiMsWW
Pfeile, Kamme
werden rasch rerariert
und anspoliert bei

Wildel «» Saaer ,
Kriseurgeschäst .

Kaiieritr . bS. 8^ 4«

»Wssoksi -ol

8e» M??
liefert »esniellslens.
.̂ nnssimöstellsn :

Karlsruhs :
sZernksröstrsön 8
Xslserstraks 34 u. 24Z
(ZerwlxstrsIZs 46
Amall n iraLs IS
V̂ 'aiä -itrslZö t>4

übsImstrkLs 32
Hu?u « :»8traIZe IS
8ciiIIIsrs !rkiIZs 18
Ksiseralles 37
<!»dsl8bsreerk !irsSs1
Iidoio8lralZs 18.
Ourlaed :
klauplutrkilZeIk>. 3VZ8

In allen Mrötzen u . Aus¬
führung . für Wein . Most
oder zum Einlegen von
Odst zc .. sowie eichene

Vviiiiskv
liefert zu vorteilhaftenPreisen . lLoaerbesich-
tigung obne Kauszwang
gerne gestattet .» l «»s»
, . S - Hsabrik
l .on >!i j .»Stern Sc t !« .Karlsrnben .Berghansen

b . Dnrlach .

Vi>l>?Lpn mit Lpiixlei -' uncl dvclriiu-
i!^ !'dem Oruek in all .
(^rüöen . t)dst - unr !
I raudvonillklva kür
ilttnd - u . Kiaktdstried
Kausen Sie am Kesten
uncl dillissten uncl Ks»
«tsltvii ctiess tieuto
cetion bei (I. Lps ^ ial-
liikrik kür in » !lsrns

Kvltoreunasekinell
.1. UIöIiLndavdi . 7

tjijkne , .VInseNlneri
labillc , kppillt !« o ZS

lkaclsnl .

Ukrsn
auch zerbrvch . lowie <' . e -
bisse , ait . Gold « . Silber
kaufe zu höchst. Tagesvr .
>4IU8 « .
Uhrmacher . « dler «tr . 27.

^ me ^Iosn --^ ino .
KeZelmäßiZe pssssZier - unä fracktäLmpke ^

Vork .

USPSKLWUM?
In iitsuei -sraeon , (irilnclunken . Llwllivn sto .Linrlektun ? eeoränelsr LuodMkruiie . iscle n
IZsirisbö llllLevalZt , Iü!>6k>

Lückerrevisol -
,

ikarlsrr -li «», lelevk . 198k. kittvrstr . Z<>
?sllä »iri ?« s>axl »

I' elmsm Issel '
au « eigener in xrüllt. ^ usvakl

^ llzuserligviigkii , Mzsküiiü ^ ii iirnl HsD^ Iiii 'e!
in ksckxemAlZer Verarlisiiunz unä konkurrenzloser
Usrecknunx , 6» ick aüez selbst srbsit «. — ttitliin
bin icli suck an keine ? »rike xekunäen . IL429

^ gLl > b Mmnsilii .
t . It . LrlZprin ^ enstr . S

Fildertraut
Heu, Stroh und Hafer
äußerst billig , in Waggonl « dungen durch l>8Zla
SLdnalliel S <?» .. iKrokddlg . Teutsidnenreut
^Viesentleu , iileetieu , Lrdsenstrvk
ttsferstrok . koZxenstrok » V^ eZzien
sirok . ttakei -LcksIsn , lileie
liefert llen kllllesten ? »eo»vrsl »sn in sanken uncl
kalken Wae8onlaclun «so ab branklurt a . U . H,L8üt1

Moivn Itlssdlstt
k'ourade - unä I ûtiermttteI -VrolZ-kI«mcIIuli ?

I^nsnlefuni s . M.
LsctivrstivlwvrlaiillstrsLs 48
l 'plekon ' » mt ilnnk -a 94:<8. 9439 .

^ Geor . Möbel , ge » r . Kleider ^
^ Weihzeug . Stteiel , Leihliansscheine : c . : c .. ^1

.̂ ähringerstr . k>» ^
Teiephon Vtt',1 . <g^ Kllüü Karabanosf ,

«sule M verksuls
Zd7'tloa/ !?'e7lÄ sek 'asens

/ ^eT̂ en - u , Hamenbe ^iei <iunAzz ü̂c^e . k/nk/di 'men .
l/ZiT'en . ^ s?z^ suse . «!?<??',

att «?' ^l ?-<, ^VÄümaMktnsn . /klne/snotioen uzvi . usu ?
<?e/7 . ^ nsedote erbittet

5? vkslntrsud ' » «
^ n - u . Vsi - Itsufsg » svkstt

Xu babsn : Vseslen!l-!)r0 !?.. vsloncl vi-oz . . fjilelilsz .
vrog .. Mio l ieeker , Lngel- llroi,.. >nk . ^ otdsksr
isan5 kieickarä , >V,räsrpl !,t2 44 . llrog. lul lleiin

X »kr >nxerstr . 55 IZroo . Vita iÄ-l>er . VViliielm-
, tr»Ls 20, llrog . frit ^ tt!»nn »otiott . Keks I^sn2 - unä
kiauprscktslralie , vroa . Null. I.siig, Kaiser .- ir . , lZroz.
lVl. is»sh !>sln^ ?jUe!if . . Inli. Ileinr . 0z >?,16. s .uisen-
sirsks S . Lc-Ke VViII?o !mSir., Hrsg, Ailolf Vstlor/Kirkel 15 . pai-sümeriekau, .Frevs "

. >V» läztr. 4,̂ .
t>Iumen-vrog . lul. SvkSIei' , Iluriack , SlrzuS - IZroji .
^ uklbuig. ^ ngro»-kieä « fl-lo « I.«oflolä fisi >!z , viox .
u . LroLkanäix . , Lnoro» -<»rl ilummel, ^ '

»räer » tr . 13
»mä m »llsa ewsellsLirsa LirsetMsu .

Erstes

Institut
klalsvrt tr » «««

f!S<!Sl
IL « !

IZrmlttklunSKi »

Helrst !«-
unä sonst !««

^ us ^ Äütts
all . ^ rlIm In- u ^ uslanä .
Gelteste » Institut I. Laä

^ rksilet iikerall .
I . oberbad . staatl . konzeil
Zal ;- » . FghrNule
f . l5ha« ffe «re u . Herren -
fal' r . Konstanz , Hussenstr.
4, bildet unter nur fach¬
männisch . Leitung Leute
jed Stand .zuCH nfseuren
aus . Prosp . grat . 7öv->

Dauerwäsche
m . !a5toffsin ! agen
starke KriedenSgualität
liefert konkurrcnzl . nur
an Wiederverkäufe » .
» . Horowift , « arlsrnkc
Werderftr 82. . 45S02
Zerirktkriibmllzesuljit

K^» «»» ixier «Z» iiipr « r t
Ooppelsodraubonäampksr „ RIanvkni ' i» " .
Orslsobraudsnäampfer
Ooppslsekraubölläamiilsr „ Mlsnekuri » " . .

„ VanHo .i » "
vreisoliraubsoäarnpksr
Ooppelsvilraudenäawpkgr

14. Seilt .
28. .
12. Okt
2k ..

S liov .
S3 . ^7. Oe^., KIai >et »iir !» '

klrste SIa, »S oaob Xev Varlc . . . Z20 Dollar unä Köder
» ritt « » I » v

^ assaeiers bsnötleen vorkkssodriebens ^ usvslspapisro .

ttsmdllfA -Laitimvl -e . koston , Philadelphia U8W .
Auskunft erteilen ^ 2481

^ inerikanlsek « Vsrltvkrs - LesellsekoN in . d . N .
tlsmdurg , Lörsendrllcke 2 , Leki lsmak er.

Vei-ti- . : son ., Ksiski-stn . 21S , Ksi-Isi-ukv .

MfIMMsMMMslA ?!??

Driich !
Anzüge

blaue leinene Anziig « u.
feldgraueSosen in allen

rönen offeriert billigst
Weintranb 6

Au - t«. VerkansSaeschäst
KL Kronenitr . KS .

Illk. : « .
Ks ^ Isi ^ uI, «- I IZ

I>I. 382 — 7el?sr . : ^ »seiiinenkskril ? X»^ l . i

Personen - unä I.g » ten -Kus? iigk
Iransm » zlonsn — Lxtiaustoren

Zpänetransport - u. Lntstaudungs -^ nlagen -
iiol^trovken . ^ nlsgön u«« -

Untervinäfeuerungsn — Koksdrevlivr . -

Pr . ma
Speiseklir osselli.Filder -

z. Einschneiden offeriert
in Waggonladungen zu
billigsten Preisen :!7-I8a
» etnrtit , Nei «denftein .LandeSprodukte
Brn -' sat . Telefon SS .

Ihr Paßbild
In wenigen Minuten
nur im «MI

Bl,otoar -Ateli « r .
Serrenstrafie :<8.

Gelder ,
auf Hypotheken «us »u »
leihen und zur Kapital¬
anlage gesucht durch

Ananit Schmitt ,
Bankkommission ,

Karlsruhe . Hirsitift . 43,
Telefon 2ll7 . im,

50000 M .
von Holzgefchäft als
sichere Kapitalanlage

esncht . Angebote unt .
! r . 14185 an dt- „ Bad

Prelle ' erbeten .

2M MM
v . Kim . i . sich . Strlluul !

pün-ttl . Vtjäbrl. Rückz.
v. S00 b . Zin -
von Prw . sosort gesucht .
A :«gcbotc u . S!r . Bl <!2<><I
an die Vadlschc Presse.

Wöll .

Kl l >« Ijl ! !li >lll » I>
« Ät zur Erweiterung

deS UntcrncbinenS stille
od . auch tätige Kavital -
betsilioxng . Gewinii -
briugcud arohe Austrage
nnr erster Auslandfirin .
Ablahgebiet - bad . Zoll -
t ..tion . Offerten unter
B4KMan dte Bad .Preffe .

Moh !!- ii . Gr > liiäftshWS
eingerichtet für Weinbandel und Brennerei , in

AmtSstadt nahe bei Karlsruhe

Preiswert zu verkaufen .
Wer ? lagt unter Nr . I4Z25 die „ Bad . Presse ".

Lastauto 3 N . ST.
durchrevarlert . fahrf - rtig , neue Gummi

zu verkaufen .
U . Kautt «K Sohn , Karlsruhe
Maidbornktr . 14. T - lewn 1N9

ab

SLZmstzl
Werk sof . in größeren Mengen z « « «rkanfen .

LZ. Fuchs K Söhne

FttdiMiZ WsIsSheimer
Getreidegroszhandlung

Wllrzbura
offeriert waggonweise :

Heu, Stroh
Kartoffeln

sowi« SbSZa
^ ntterrüben .

Wirr haare
kauft zu höchsten Preisen
Lpe; ii>l-ziamli-.Frißcr- S al- ll

Fridi Schmidt .K«rlsr » l,r . Serrenst . iabei der Ubr . I .1IS3

« arlSrnhe -Rdeinbasen . 14217

Fäjser-Verkalls
neue weingrüne . von 40—3S0 Ltr ., sowie 1n «ue >
» »ales Sah , K70 Ltr .. preiswert abzugeben .

Ferd . Fellhauer jr . , Küfern
Serr «nstras !« 4«. 1422»

lVIsi'mvIsÄv
SN ' /» und mehr zuckerhaltig , sowie Dörrobst bat
grobe Posten abzugeben 38S0»
V/. Sedklkkk , l^ miMkI ' Ki'MzMW , lllillgz .

Post « nsde - di» «c. — Teles - n 889.

SeilhMber !
>Ant eingerichtete m«S .>u>crlst !itte lucbt iuctuigen.erlahrcnen Automobil - u .srahrrodreparaicur Mei¬

ster ) als Teilhaber . An¬gebote unter Nr . 14180
IM dte Badischs Krell«.

Kapitalisten
ist Gelegenheit geboten , sich rlslkot0s an erst¬
klassigem, mit gutem Gewinn arbeitendem
größerem Unternehmen (G . m. b . H ),
mit Einlagen (nicht unter 10 Mille ) ,
still an der Durchführung großer , streng reeller ,
rentabler Geschäfte gegen gttte , feste °L «r -
zinsuuft und Gewinnanteil zu bete!-
ligen . Nur direkte Antrüge (anonym und Ver¬
mittler verbeten ) unter Nr . B246K7 an die
, Bad . Presse"' zur Weiterbeförderung erbeten .

^ smssons
»D Handelsgeschäft
. . Rudolsstc . 2»
kaust u . oerkanst getr .

Kleider
Schuhe « 4«oi4
Wäsche
Möbel aller Art
Federbetten
TcvHiche
Nähmaschinen
K ^ hnciebisse

alte « old - n . Silber ,
waren . — Garantiert
reelle Bedienung .

Alt Gold ,
Silber Min.

Gebisse . BrennM
kaust fortwährend , u
höchstem VreiS B2S2»»
L . It »eila «ter , Ubrmach.Hebelst rake 2Z ,gegenüb . „ Kaffce Bauer ".

Kaufe !

getr . « leider . T -Vuk,, .Milit . - Unisorinen , Se »
derbetten , Matratzen .Wasche , Pfandschein «,Möbel , sowie ganze
Sansftaltnngen fort¬
während . I4IZS
I . Silbermann ,

Brunnenstr . 1 .
Telefon 2SS1.

Achtung !
Werfen Sie Ihre aetrag .Schub « « nd Sti «s« l

nicht in den Uot.
Wallher , Gerwigstr. 20,
bezahlt die höchst. Preise .

5« rrn -, Damen - u.
^indervelze zu bil¬

ligsten Pi eisen , UW
t » . liump ?,DonalaSstr . vt . j

Ecke Äkademiestr .
Kein Laden .
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